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Prüfbericht und Prüfvermerk des Jahresabschlusses
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Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft den abschließenden Prüfvermerk als
Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des
Städtebaulichen Sondervermögens 199 (SSV 199) - SOS - Schönwalde II für das Haushaltsjahr
2016 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht
zum .Jahresabschluss 2016 des SSV 199 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis
und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der
Prüfung des Jahresabschlusses 2016 zeitnah auszuräumen.
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Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 199 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 199 öffentlich
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öffentlich
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1 AllgemeIne Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag
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Die Prüfung des .Jahresahschlusses durch das RPA vollzog sich nach den Grundsätzen des risiko

orientierten Prüfiingsansatzes. Das \/orgehen war darauf ausgerichtet, dass wesentliche Unrichtig

keifen und \‘erstäße gegen Rechnungslegungsvorschritlen mit hinreichender Sicher heil erkannt wur

den

Ausgangspunkt der Prufung war die Abstimmung der Finanirechriung mit den korrespondierenden

Posten der Ergehnisrechnung. r]cr Bilanz sowie den Anlagen iuni iahresabschluss. Diese basierte

auf Empfehlungen des Gerneinschaflsprojektes NKHR M V zur Prüfung des iahresabschlusses. Die

Wirksamkeit des recliinirigshezogenen internen Koiitrullsysterns Sowie Nachv.‘eisc fur die Angaben

ui iahresabsclrluss nil seinen Bestandteilen und Anlagen wurden überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt.

Zu den Ergebnissen rli Prüfung wurde ein Pr üfberieht erstellt. Eine Zusammenfassung der Prufer

gebnisse in einem Bestätigu ngsver merk ist erfolgt

Zur Prüfung wu rrier i 1 irra ngezogen

• die Hanshaltssatzung und der Haushaltsplan 201 6

• Sach und Zeitlinclrer

• der letzte 1 agesabschluss des Hhj. 201 6

• Auswertungen aus dciii Rechnungswesen AB DA1 A und ries Weh kompasses

• der Zwischenverwendungsuachweis ‚uni :31 i 2.2016

• Z uwe ncl u ngsbosr‘ heide

• sonst igr Ui ncr lagen

1.3 Prüfuugsgrundlagen

• KPG M \‘ vorn 06.0‘i.1.993 eiusclrließlicli (1(1 kl/ton! Ariderung vorn 23.Oi.)0 19

• Lrlntorungonr zum Konunninalprufungsgosetz lsPG M V vom Ministerium fnr rimreies und

Europa von 05.2021

• c;enHvo D1)l•. 25.02.2008 enisol iii 8lic 1‘ le letzten Ander urig vom 09.04.2020

• GeniRV() Dnppii vom 25022008 cinsohlirGlich üc lot/teil Arrde‘ung vorn 19.05.2016

• \‘\‘ zin GcnnHVO Iloppil< und GemnlSVO Dopjirl vorn 23 07.2019 cinschliu6lich (1er Listen An

dernngUr \V /iir GenHVODnppil< uniO Gcinl\\C [)oppil vom 26.1 12020

• RV M V vorn 1307.2011 cinschlie8iiclr dii lel/hri Amnlerung vorn 2307.2019

• norm D nril Rii‘lillnnen nur UHGVv

Die limisliallssatzun für c1 Jahn 2010 vuido <min 1 Ll. 2014 von hr Fiürgeisr‘haft der UI GG

beschlossen, der l\ rnhrmunu/llanIsh lil arigozeipi, ani 2/.9.12015 g‘rohinngt und am 0605.20 15 ve

ötl< itlelit. Danit st Oese /nnd 1)1.0 1 2010 ni 11 alt getreten.

2 Grnndsatzlichie Feststellungen

2.1 Aulstellurng (los Jaliresabsclilusses

0‘ lalinsii‘tilie. 3 imnierhii< ünni Mei<rtn ciii Atrsoirrirs des hin <inil/nstlir‘r. l)n 13

über di [e-,tel‘llnnp ihre gcpnüftin <ihr ‘‘,ml .rlili sos nhurlr dir Genre irin \liri‘Gni), e4

renir b (*r u«V M \ hre zorn 21. l)‘zwohe ore amtl <Ire lhIH. tehgeridr‘n l)ii <itr/Iiii(l‘il Gte lIIGV\

b‘lirrOel nl lirlnt liii Per Erstellung <Irr lili linse‘ an!prnid iI‘‘ 1 ristciri<g (1‘! 1)pi.nk

rrr kUr land



(31 Goml l\‘O Doppik sind /ur Vergleichharkeil der Haiiehalte und der Jilim ;al lüsse die

Muster /n loh1en. die das Minister uni fiu Innere) und Europa durch VV he uint giht Eutspre

eliend den \‘V u 61 GeniHVO Duppik verden die in der AnIag 3 entfoilteneri rvlnsvr veihiiidlich

hekiii Hit gei abt Die Id uhing den Jahrenabsehlusses ergab. dass du 131I0n/, Hgelirus uni IIum/

reehronip Jur das Hlij. 2(3:16 ebenso wie die Anlagen /unl iahrcsubscliluss (rundsüt/lich iuf don fu

vurund ii eklärlon Mustern hi-usuortie Aiigenu‘Il wif. duss de vuiwendeteii th niciiiin teilweise

Vvr‘It(rd /iidal)C)i1 hUinLiiItefl So d\-Lndel l-,i)v. htl i.ler Irgihriis uni dr [ilan/emhluig neId rio

die ( sauncroii:htignngen des IIhj. wIelli. SOriCieru /usat/ilell iii Plrunfoilm Iiu-iluuigi-u Dun

rcl vorn RP“ mit getragen.

Angenrerkt wird jedoch, dass di Darstellung der Üfiersiekil jiben die über (las E ide des Ilnj lnuaus

gcltenderi Haushaltse rnächtigungen an das verbindliche Muster uigepasst werden uiiss. da (im

verwendete Ubersicfit nicht alle verbindlich eorderIichen Daten beinhaltet.

Die Zeile 38 und 3d in der Firian/eehrnrng wurde von Seiten des Fachanites auf einen separaten

Seile aiisgriesen. Der Snftwareanhieter AB Fiata arlioitot noch an dc tocfirnsi herr Iiulset/ling. (110

Werte dr Zeilen 38 11110 30 der Auswertung ans dein Pirigrarnur /n er/engel>

2.2 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Die Genreir ide hat aufgrund gesetiliehier Vuischriftun snwie im Rafnnen des internen knfltrollsys

tenis DA 1)7w Ai beitsrichlli neu ‚ur Oidnuugsnnüßigkeit des Rechnungswesens sowie für die Buch

haltung fur das SSV /dI erlassen. Ein das SSV wurden die Richtlinie /ur Erfassung und Bweri ung den

SSVs /rir Einführung und Uniset/urigries innen kuriinnurialeu Haushalts und Rei;hinurigswoeris :Ai

beitsrichtluiie> sowie die B130 (iii SSV als sepurate DA Arbeitsrichtlinieri c‘oigelegt

As Sicht les RPAs besteht nicht /wlugelCl die Notwendigkeit, DA Aihertsrichtlinneu sel)ar>it fiu das
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Die Kommune hat als Anwender selbst einen umfassenden Test auf haushaltsrechtliche uid Ii tech

nische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumentieren. Eine entsp ml ende Dokumenta

(ion konnte im Rahmen der Prüfr.ing durch das Fachamt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen

Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung dar.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänclerungen. dies ist zulässig.

2.4 Buchungswesen

Die Begleitung des SSV erfolgt durch die Siabstelle Stadtsanierung. Damit war seitens der Stadt die

Verpflichtung gegeben. parallel zu den Abrechnungsanforderungen für Sanierungsgebiete die doppi

sehen Verbuchungen in das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden

Jahresabschluss nach den Vorschriften der KV M V und der GemHVO Doppik zu erstellen.

Im Bnchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahr es berucksrchtrgt. Diese stirn

men insgesamt mit dem Zwishenverwendungsnachwcrs gegenüher dem [El MV uherein.

Das Buchurrgswesen wurde stichprobenartig unt die Einhaltung des Konten und Produktrahmenpla

nes des Landes M V und der Grundsätze ordrmnngsmäßiger Buclmfül irring geprüft.

3 Vorjahresabschluss

Der Vorahm esabschluss /rnn 3 1 . 12.2015 mii einer Bilanzsumme von 407.287,00 EUR ist vom RPA

geprüft und mit einem eingesclrrärrkten Bestutigungsvermerk mit Datum vom 05.01.2024 versehen

worden.

Der Rechnungsprütungsaussuhuss trat sich nut Datum vom 10.01 .2024 der Einschätzung auge

schlosser r.

l)er inlrresahuchluss wurde um 22.02.2024 drin Ii die Rürgersehuft festgestellt.

Die Verofferitlicliinmg erfolgte um 12.03.2024.

Folgemole Feststellungen vur dcii zorn iulimesuhsclrluss 2015 getätigt rind wr-rmeri min iulmresuh

schloss 2010 uuf ihre Umsetzung /11 überprüfen:

.1. tor Srchemungdr‘m Ordmiungsmäßigieit des Beclrninmigsvmt:nemrs suvre der Eire lrlnlrrnnig hat di

Gemeinde DA zur ()rgamnsatiomi li;s Ri‘mlruummgswesemrs h/\‘v. Arhuitsriclmtlrmnemm fiu die Bii(li

haltung ztr erstellen. Du Um ütump ownIi. rliis DA Arlr‘itsrrmlrtlrmucn miomlrnimlmt vollstarrdmn‘ er

slellt v, rdr‘ri li.‘.. ii 1 mrt‘.rrmf vr[lIpm l)A AIroitsmrr:lmllimnrmr rrrl zu rstellrmi l,v zu dtiii

im lnm‘rt nO.

Eire UIcrarLeittniig liv.. Aktuolisionrlrm[ der DA und Hs lmtlimiremr ist noch nicht mtnlgt.

7. (iii dir: Inmderungnn aus 1 rstattun[ von Snlidumitdfszuschlägen rind l\1pntnlerirrPsteucrn

mdc :rmrstclle rles 1 mmshorigemi l\ontm 5 1 01 ¶1 n ivit roclrtlii:l ic [order i ugemt urs 1 meter m nrgimi

irin 1 1 erst urigerm gi g rüber dein som ist ig dOrn in [oben Ui reich liii mir mchm das Knmitcn 1 (010

..pnvutmevhttimh Enrrlr‘nmnmigen uns 1 rot irrm‘err rind 1 imntirmigon g gemtüüer der Lt. verbnciit

Anlerrrrid dor uniem‘n imiedirinerr ltilnu/pimr‘/rnomrinriirier‘n ‘4 hier dem 3 stclkr 1 Dl nr ii

ausmeimliermmf.



101/0 kommt. rtnor; dor; korrol‘ti Konto 1 70 ZPo )scl-igsteLer oh 2012 in dur [31100/

10101501 2.1 00511 sonstige Veimögensgcgooslande /0 ei\voilden ist. Die Bugiitfu Rapilal

urtiagstenei, Zinsabschlagstenei ond Ahgeltongsstener sind ii altlich deckoiigsglr,ioh Die

sen Konto ‚ahlt nicht in (100 so1cnaiintoii rurchlanfeorlen Geldern.

[nie Korrektin ist n0 h oiclit vO5-eflOn1i0en worden.

:. (erriüf 15 Dr ii IVO Dnppik M \/ hlOihei1 [rIrOl C itignrigslll)ertragUiigflhi 1)15 /00! [ilrir (uS

folgor ideri Haiinli;-dtsjalres, Vrrtithi-ir . Daher snict \/rn torull rt r agongen mi1 iaoferlder Ml

t(lri (lOs Haiisl1alt-Jalnus 2(114 in rIo 1-laoslialtsfolgejaln 201(1 on/oDSsi.

Es handelte sich lilo ein. Eeststellorig (los Jahrosabschlosses 2015.

2. Sofern kein gültiges Zur tifikat (los Sofiwarear ihieters der in i Rec[nningswesei i eingeset/ten

Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende lesis aol mann

llallsrechtlmche jun [technische Mmrideslslannlards dluictl/imdhieil und ii iluknrrrerilieren

Lnie entsprechende Doknnreril.atmon konnte mm Rahmen . Prüfung dnrclm das Ea(liaIfli

nicht vorgelegt verden. Dies stellt einen Mangel i oder Ordrnmngsrnüßigkeit (ICI Buchführung

(h-mr.

Eine Umsetiung st 10011 nicht erfolgt.



4 Analyse der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten (ICI Bilanz zum 31.12.201(3 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des Vorjahresab

schlusses zuni 31.12.20:15 gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

l3ilanzsumnie Passiva

. 31.12.2015 31,12.2016 Abweichung

in EUR in EUR in EUR

Aktiva

iii,i1i,r‘iI, Vr‘ii ‘i‘4‘, ‘.1,1,- ((.1)0 0.00 (100

Si0i(iii‘a(‘‘ (111(1 0.00 (1 00

1 ‘13i if.iriI(( 0 00 0 00 (1.01)

V,a8 2€, 481 ‘ii) 23 85588 241 626.02

(‘/,1,11 ii,i(/I),ii ‘ 01,13.. ((,0(1 0,00 ((,00

09iiiH iiti Olij ‘(3‘ 265 181.90 23 855,88 241 .626.02

1 1iriiruI1g3 . 8 289 (5 133 096.81 124 807.06

Li‘j,ivi 13(5,) 133 i 35 13 4983i3 12001682

i(iiiuiig‘iIigft‘iriii43.I ‘i-.l‘i (((1(1 0.00 0 00

Bilanzsumme Aktiva 407.287.00 170.451,22 -236.835,78

Passiva

1‘. iO.i‘..iii.g‘ unn 001) 0.00

73 [ 03 11(10 ‚ 0,00 - 0.00

1 ‘0i‘ii.‘)‘l‘ i(8‘ 1)00 0.1)1)

(90‘,--i,‘I,,i-. ‘ ((III 0 (8‘) - ((,(((1

Eigenkapital 0.00 0,00 0.00

i6 ‘ ‘j( ‘4 i “1 (0)9.43 .32 311 8)

S it; ‘i‘‘
‘.

‚. 1)310 0(1(1 000

Si‘.‘‘:‘.i “1 !-‘‘.,3‘,,d‘i‘(,‘1 ‘‘1‘“ 0.1“‘ (‘i.O1i i.0))

5 :. . 0,‘;‘. 3.1,,‘ lv ‘- 1,‘

‘‘‘,?i‘,‘‘,,:‘3S 9 .I,‘9‘‘‘1‘.‘‘ ((.1!, (90(_( .1 (33.03

1“ ‘.3‘iii3i“ i100

•.. .. i s :‘i :10-1

407.287,00 110451,22 236835,78



Lic Vorjoh csvci tc r(i ii Rnnin ;

(\iirtschftlieh igcnlajiilalquote L. 1

Die W (haflli(;lit Ff:ralolquofc sel iia Eigeiil<apila) 110(1 (110 /111 Ii /in des Vermh

05 Vi‘ iii 0(00 ‘)(lOfliHfl(l 15 ro0ii rlii iiidi sli,i /.fluiiifl(‘li und ssf7l so in‘, \idiiiiis

/i1[ [3iiaiiiiniie

Diesen Mitteiii steifen (lOs. \ae snvi (Ins Vore- vuf0gen nil iisgvsani-l 1 .1(1 D5.2 di

Lliion/suriilne vnigr‘grui.

Aktive

A.1Arageverrnön O,OQ [(JR Q,OOEUR)

Das Anlagevr mögen i‘,t (l‘:i 15il (h;5 Veminugens. \‘PIihO dii -iuidinfieo f\ tgahenc rfüllunp, dient

Das Aiflageveiinogen 501/1 sich gin It/lich /iisOni11imf aus (Ion inniialoriirllm‘i‘ Vrniügeiisgei

stünden, (1(11 Sa inla{‘eri inid IiiiarseiDgeii.

ui SSV v‘erdon neinnfer 15f5,mdifiaßig l(‘(Iigli(.h die /ilWeil(iiIilgilii iiiiineiti.‘rii‘lli \ei igelisgi(-il

Stande) und Darlehen lEne-In/anlagen sonstige Ausleihungen an Dritte für Snuiei uugsniaßnahinen

erfasst. Da das Sonderverinögeu lediglich vorubergehend in Sanier nngs/wecken gegründet wurde.

ist die langfristige Bridung eines eilageverrnogens uilil lieahsv-bligt. Sanierungen öffentlicher Int

rastruktur n ü. werden ii-h Abschluss in das Anlngerii mögen dem UHG\\ üherg( teri.

ZiiV.-endiingtii on Dritte imfuaterlelle VmmiiOmisPgoii5lünIe sind mm 55V nmclmi iusgereicle vi‘

(ulm

A.2 Urnlaufvermögen 170.45122 EUR (407.28700 EUR)

Das tJmmilriiif:miiui(‘ u 5ul dis \Vertm- miem)enigemi \-enmi‘ng ‘5t,fid-. dii- mmu iii da/u hesliiiimmil

suil, (Jaliedlall miii Smmmi(le,veniH)‘-r /11 vLiliIi‘ihi‘ri. Ii. i‘mfüliimi -‘mmmi Absi imiLii1imi, ilic Kee‘iifumie

emleigt ins M,iil‘femt Raruien iles Nidersfwe mlpmui/mns

A.2 .1 Vurrate

A.2.1.2 UnFertige Lrzeugrussc, unfertige Leistungen 23.855,88 [UR (265.481,90 [UR)

dDt) 1 LL LUd Lt 1<

Lndm ilii‘, i 13,siti lili‘S ‘ /5 m,Hul5i-iiiic H-m, il if:udi“i i,i‘iiilii i-. mir1 \ai( i

di, Ii 311 mm‘ lili‘i . l)i s elli in. dd\ U-ef r 01 i0./k‘J



Mßjjatigjo_.f[giiUi.eJi baron Objekten 265.48L9OEURi

Eolgcnde Maßnahmen sind dargestellt;

Angaben in EUR

Ereianiagen E.

Weinert Schule

Kieinsportfeid 1012

F reia niagen Hurn

heidt Gyiii nasiurn

Summe

Korrektur [OB

Gesamt

4 526,58

28,90 237.070,54

Bestand

per

31.12.2016

13.963,26

9.892,62 23.855,88

0,00

9.892,62 23.855,88

Es erfolgte unterjährig ein Zngünge im Rahmen einer nachiträgiiehien Rei ektnr /ur EOB für die inves

titionsrnaßnalime Stadtpark ‘1. HA i. 1-1. v .3 1 .318.0/ kUR. Dabei iaiideit es sich uni Baunehenkosten

aus d-n Jahren vor 2012. No Ii 2012 iiide (liese Maßnahme ui 85V 198 oilergefuhrt und 201 (i

all den i\Hii uhergehen.

Der negative Zugangi. H. v. 28.90 kUH fiu die Banniaßnahmc ßieinspnitfeld Huinbolcit Gyinirasuuni

resultiert ‚uni einen ans einer Eralat nigeiner Uberiahlung i. Ii. v. 2.590.30 kUR seitens einer rirniu

946,36 [UR Uheriahiung Rechnung und.1 .643.94 Uheriaiuhiung Erstattung SEBi tnid ans (1er Ein

buchung von Sicherhcitsenibehialten von ii isgesanil 2.561 ‚40 [HR 91 7.46 [UR und 1 .6/1 3.O‘i EURI.

Anfgi und des Veirechnungsverhotes und des [3inttoveiansclulagtnigsprinirps gem/iS Geni[IVO Dop

pik M V duden keine Ariliec;lirningeu hucliiiiigsterlunseli daigestelli vnrc1en. timm kommt, dass che

[3iei Innuig (10 Uhei/OhItjn(‘ ‚nil (101 Vo,g0lQ)i(ii Ri( lninng nein iarirvull/iehhar ist.

Diese ßatniaßiialne \vulde in 2016 deiir 10-111 nhnipehen und smit haben sich da‘ offr‘ntlichi Iiiih/

i.)oren Ohjelii ner uni 237.070.54 rOilll/iort.

l)ic 1 reianl,-i0i l(i [ii Ii ‘\“re-l Si.truh‘ \‘,nrd(‘i te‘ieit ‚III (lIli 10111 uhirp‘n‘n. Dt in Ahearig

‘i‘hi‘Ilt tlehiig i. 0 v. ‘l.52(i.f L(R esultieh uis l‘i Aus/ililurlit.‘ (mCs Sieiueiii.mlsniriheh;u!ts,

(Orni;iß 8 Alt 1 0niHVO Dnppmk sind 1. ti :igc i md Am miv.. ndn rigri‘ sov.ie di‘ 1 in uni Aius,;ililiiigci

ni voller 1 loIre tnid (11 mit v iiennni ei /i V(-r niSchiltiß(‘n. ‘-it\‘ 0 (InSel Vi di eng nichls tu

it hc jun uI i 1 Cm n ihnii u nur 1 In s 1 i ‘di 1 irin (‚i nll\0 Doiinl 1 th lt

Ausweis der

Bestand per Aktivierung! Verbindlichkei

Maßnahme 31.12.2015 .

- ] Zugang Ausbuchung ten/ SEB

Ereianiagen Laby

rinth 4.852,78 4852,78 ‚ 4.852,78

7(105,02

2 30.660,84

13 963,26

265.481,90

265.481,90

2.478,44

2.561,40

2478,44

2.561,40

-28,90 241,597,12

3J.3(8,07- 31.318,07

31.289,17 272.915,19



f:ests teilung:

Hei ((ei 1) iciifiihtniig (lot HiIchiIii$e/t it CiS Hr(itt0‘OIOn5Ci(I6igLiiigspHit/if) gciti. 5 Abs. 1 md

ii (dnnl 57 Ooppik /11

A.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 133.096.81 EUR (8.289,75 EUR)

A.2.2.2 Privatrecht!iche Ford. aus Lietrungnnd Leistungen 24,24 EUR (2424 EUR)

Ausgewsrnm wei c tot hiet (110 Eorrleri gen fiu (110 tiiisein,aI liiigen auf (leni 1 rcul iandkonto i. -1. v

unver 4 ndert 24,24 FU R.

A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öff. Bereich 125.082,91 EUR (27585E UR)

Die mmci wigen gegenithei dem [Ii im//mod aus Sodai tätsiusclildgeii und Ri1aieriragssfi:uoi

hclitfen sich auf 2/5.85 [ÜB. Seitens des [acliamte,— vu(l nf eine Umhmichiirip tier I)rderimiig

die B;iai 1/1 tOsihon 4 2.2. Sonstige Vtri i inger in -peristance Ver/IcIltOt da diese 1 or droing im tal ii

201 1 beglichen \\rde

[inc weitete Forderung wurde i. . vi 24.807.06 FÜR gegei die Stadt eröffnet Im Rahmen der

Aufstellung desiahresafchlusse entstanden [elithetidgc hei den Bilanipositioneii f\n/ahlungen

wif Sonderpuslen Bonn ( th 155.d 1 FtlRi und Gein:iudc (109.621.15 EUR). Da imgative Bilaripo

uttiotien gniridsdt/Iicli als tlcldlnnw 1w 1\ierlitureri not die ktivsc1Ü /11 Itongen sind. wurde eine [ei

deroiig pegeiiuber dci Gernci‘ide i. 6 \ 1 24.501.06 [ÜB eröffnet.

Es viii darnif bInge\‘tenorl (JaSc /iJki n!11p ihr hr ror 511(ii\i(!l/ii1-iri(it inc cctieuiV \0rlom

liii hi i [-ed nil (-oi1 1 nie (1-1 (J( 1 :r(IiunP,‘tl /0 Hi,iit ‘(0(5 ii i(

1 Iahisliiltolnlios riol/iHo it oorl

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 7.989,66 EUR (7.989,66 [UR)

11(1 i‘(l ii (10 Hndoriiin,i-ti ins mleni 1 pLnditalobi7slariilr(rw ticuii,mi100iontnt.o. 1lPuil.iwi iii-‘

.itCtilhilif!0r15ni1 i(p0tl05. -11- v,i(in

A.2.4 L iqnide Mittel 1 3.498,53 [fR tl 3.5 15,35 EUR

Di. 5,i (1. Lii:, 5‘ hi‘• dl‘ /m.HJ‘l ‘v.. :iwig.ti 0, ein!

11 i 1 r 11111 iii i /10 1 1(1 ca 1 tor lil s 1(0 Ii.. 0015,1 10 (OH 1 i (011/ici 1150



Passive

Pl Eigenkapital 0,00 EUR L,OOEUR)

P1.1 Kapitalrücklage 000 EUR (0,00 EUR)

Als Kapitalrücklage wäre der von der Stadt eingebrachte Wert der Grundstücke D.4 Verrnogem aus

gewiesen, die zum Bilanzotichtag noch nicht weiter veräußert wurden. DieSe waren nicht vorhanden.

Im SSV können aufgrund der hierfür geltenden besonderen Vorschriften i‘eirie iahi esuberschusse

oder Jahresfehlbeträge in der Ergehnisrechuung entstehen.

P.2 Sonrposten 114.69943ELJR 14J.Qll,24 EUR)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet. wenn Forderungen. Spenden oder

Beiträge Dritter /ur Finanzierung von Verniöger isgegenstanden gewährt wurden. Iril SSV werden

dazu aus Vereinfachungsgrüriden sämtliche gewahrte Zuwendungen zusammengefasst und die pro

zentnalen Verhältnisse ermittelt. Da nie exakte Zuordnung in den einzelnen Aktiva nicht möglich ist.

erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhaitrusserr.

Die Frnanzrerungsverhältnisse stellen sich laut kontenmäßiger Zuordnung aus der uberleitung zum

\‘orjahresabschluss und den l3richungen .iunr Jahresabschluss wie folgt dar:

Verhältnis 2015 Verhältnis 2016

in EUR in % Zugang 2016 in EUR in %

Bund 1.136.586.00 29.45 1 0.000.00 1.146.580.00 29,48

Land 1..430.580,0() 37.22 10.000.00 I.446.58h.00 37.19

Stadt 1 .280.580.OC) 33.33 10000.00 1 .296.580.00 33.33

Summe 3.859.758,00 100,00 30.000,00

_____

3.889.758,00 100,00

Suudcrposten tor M iNialiriu ri ciH ott OOt/hcii( n Obiol 6 n 9 309 30 [ Uh 15 929 75 1 tJRt

Dresr Soriderposteri lu/iUht nich auf die zorn F3ilari,stichta auszuweisenclon ölleritlich nul/baren

OhjektL. Der städtische f\rrteil \\nd hier rutht dargestellt. J dieser unter .‚An/atrliirigen auf Urrstel

nut n dt Or irr in irr ‘0 iOn Ion u u ohO rt In Ii i iritzh ri ii Olrlr 1 t n P II) ‚ 0 /1 i ( i ist



DaS \‘ornailnis (Jr Foirlerurigeii 5/hOI nich iii) dl.
. SaLe. Iii ‘\riIc 4cr Stadt kinn nil: 10

/ilnal/i(cIii-‘r‘ ligr‘nanteile hin/i.

Sonderposten für

‘ii [:11k

Maßnahmen an äf

fentlich nutzbaren

Objekten

Bestand per

31.12.2015 Korrektur

in EUR

Aktivi e ru ng/

Abgang

Die nv strlinral/aldnnpell an 6IterlIi(‘b nut/baien Ojetrten in 2010 beliefen sOh auf nsgesan‘I

89.732.92 EUR. Hin liandeh es sieh uni di@ Begleichung von offenen Z iliingsverpflichliingnt ans

2015. Aufgrund ener Ubei/ahinug von einer Schlnssrechnuug erfolgte eine Eistattung i. 0. v

2590.30 [UR redu/inren sich die Aus/alili ingei auf 8 7.142.62 EUR.

Die \ er li inne von neuen SicIierhetseirLjr‘IiaIteri erfolgs; insgesamt i. 11. v. 2 561.90 tSR.

Die Matlnalinn‘ Rlemnspormfe!d c(undi 20)10 0 rti9gsslLIIt und nut einem lniv st‘tionmsvoin‘ii i

23/ (1/1)54 EI.lk (liii ROH 1lI)i‘rgiheli. Daruhr nn,ins (‘folgte dir gang dir um lilrliglii‘lr irfass

Im Hannieli-‘md‘osO‘n tijr (In StalIpark 4. kl 1 II. . 31.3 18.07 lUk Dis‘ Ma)lriatinnc VLiIIdi nut

2012 im SS\ 198 vrcite93‘fnlnt und 2015 Ormits feitig, gestellt linil dem R[lll ubergihun. Di

lergabean diii ROH . 0. .11.318.0/ [1k eInig)‘ ii SS\ 199 iiitgnni4 dir hineits erfciiptui

l.1engaho n 2010 in 55V 10%

Ami/o!ilwiguli uni ‘riStige miir‘rp;iSti‘ri 00.390,13 LUk l(i.0h .11) Lt‘S

A ii zahl iii 114 (‘ fl

auf sonstige

Sonde po s

ten

Ku ii

ii

Suninn

/0 •1,L• 1(1

01 linSe

.11/, ts) (Ii

101 .081,41) 30.000,00

Bestand ‘m

131.12.201k

i 0(1/ / 1 0,00!

1. ‘1t0 105.3‘J0,13!

0 1 (.1.1 1 0,00

o/.31q,4I 1 io. 3)0,)

1 lrl/,1! ruilin- )‘i i‘ii!loin Ii ‚. nil‘ iii! ii ii(i(i,i)ti 1 i 0 0

ilil 51 ii 1 ‘1 (St ‘1 1 t“l 1‘‘! 1 ‘i . 1 ‘0/11 1 ‘1 1 Ii (iii) ii 1 i‘ ii 1:1 1 intI

1) Ii 1 i 1 ii / 1 1 5 in Ii 1 1 1 1 1 ) 1

5‘ ii‘ ‘‘1‘ 11(11 lii) l)i“ 1‘L1‘ :1)1 \‘,l1Si 1(1/‘ tii. %.i. Ii‘ “5‘ 01

Zugang

Bestand per

31.12.2016

Bund 21.296,61 10.353/5 25 689,64 S2./23,74 4.616,26

Lind 24633,14 10526,00 32.408,34 62 874,44 4.693,04

Summe 45.929,75 20.879,75 58.097,98 -115.598,18 9.309,30

Anteil Stadt 117.961,43 10.4 38, 2 29.044,64 152 700,43 4.653,96

Summe Finanzie

rungsmittel 163.891,18 31.318,07 87.142,62 -268.388,61 13.963,26

Hiir i‘,‘deri (hillliI5,i1/)iD/ (Ii it‘‘n in ii‘ [111/ aringl\‘..i‘si‘niunn 1111(1 ncr ni:hi 1)‘ ln\sliI(.ni,‘nn

0/0, 1/nitir ide 7‘.‘. i LII i 1‘. ‘nur‘! ‘v0tt.! 7)15(11 mi /1 i9ifiSit damgrn)ellt.

1 1 Ausgleicll Fr
Bestand per Korrektur 1 gebnisre h

31 12 2015 1 Ifl/‘lhli.IIl[‘ /nhl9 r Abingc nun

in FUR

1, / - _i

1.1 1‘) 1,20

1‘ 100,1! Ii 0(0 /

124 801 06 1R 17901 1



Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden für das Jahr 2016 insgesamt 57.319,4 lEhR entspre

chend dem Finanzierungsverhälinis dein laufenden Bereich zugeführt und stellt Sich, wie folgt, dar:

Bund 29.483 =16.897.77 FUR: Land 37.195:. 21.317.08 EUR: Stadt 33,33‘. 19.104,56 EUR.

Dc, stadt/sehe Anteil 1. II. v. /653.96 fdil? ( 142.93 7,25 L UR) wFitC in dc, [3/tanz dei 1)11GW intei

dei Ah! ivposition /tJ .2.10 lonlo 0911. geleistete /\i na hlungen auf iintnaterielIe Vci tnogensgegen

stande auszuweisen gewesen. Die Zuführung von 19.104.56 EUH hätte iiiitet den laufenden Auf

wenduugen/ A uszahlun en ausgewiesen weidet rnussen und ist fu, die Fotischreihung des Mus

ters Sa relevant. lnveslive Zahlungen an das SSV 199 von der UHGW erfolgten i. H. v.1O.000,OO

tU!?.

Yjp.JJhiten .
55,75t79EUR (260.275,76 EUR)

Verbinjpjten aus Lieferungen und Lei.stugen 33.2155EUR_.
.

Die Verl,)indllchkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich zusammen aus der Tragervergu

tunggegenüber dciii elienir.uligen Sanierungsträger i. H. v. 27.777.38 EIJR sowie aus dem Quartiers

management i. H. v. ‘1.800.05 EtiR und aus dciii Verfügungsfonds i. H. v. 638,12 EUR.

Die noch zum 3:1.. 12.2015 hier ausgewiesenen Sicherheitsembelialle i. H. v. 4.526.58 [UR wurden

in 2016 ausgezahlt.

Mir.1(b eiten gegenüber dem sopggn öffentl/ehen Bereich 4,653,96EUR (117.961,43 EUR)

Hier rvit 4 dci Gerneundeonteil der unter P 2.1 erläuterten Soncierpostcn fur offenlls‘h nutzbare Ob

jeirte dargestellt Disvr setzt sich zusannnnn aus dein Zugang fur die Realisierung dci luvestitioris

itiaßnalirne hleinsportfeld Schulkonrplex tvlakarenkost raße i. H. v. 29.044.64 EUR und dein gleich

zeitigen Abgang dieser Maßnahme m. H . v. 142.352.1.1 EUR itsaucI dein Ahgriog für clrc Maßnahme

Stadtpark 1. [JA Weg an der Chrislnmsknrchu i. El v. 1t) 13832 EUR aufgrund (lUr Rar mEIn, zur LOB

sowie dlcm‘mu Sznldovnruag aus 2015 m. El. v. ‘1 ‘17.961.43 F.LR und rEis erfolgten Zuganges des Bestarr

des aufgrund (1cm Korrektur der LOB . H. v. 10,138 .32 LUR.

Sonstige Verbindlichkeiten ‚ 17.882,28 EUR (15.320,88 EUR)

Iren ist die Verhiudhclrkerl bezüglich dci Smchedieitsermdrcholte i. [1. v. 9.892,62 [liD und des eiribc

haltenienr Boikhestarmdes rlmi ehemaligen Saniurmnumgslmagera der UHGW m. H. v. /989.66 LUD aus

r3«wieseri.

Zusammenfassung

/tmsgesaiumt o‘ü, «tu anis nun 85b im /?ah,netr nut Spiur ‘lhihiimrallion k tu riet Htljnn/ dar lii /GG‘ an! Ion

‘üt!rsn‘,u‘ .1 653,‘( / l,;/«‘ ‘\‘ujiOl. i.l:.>,f)3r,:d‘, fU!? ‚i,5/iiiVc‘isult 7urVuSt:ti. Itt‘ rpumrt.snilnu/sl:mr

0 nü wiili «ii.

t‘o,m dort urvc‘su!v(/, /.u/,i!n/‘rgi 0 di 1 ‘llGU: i. lt r li).t)mfl).t)i 1 UI? irr •m),ln‘ ott iii« 5.31‘ nvnnn‘atr l‘,nit!t

hrn /niku lan /\tttdilnmt n‘i;S ftlnslm‘ts H,j ‚/9, (.‘/5(. 1 (ii? anis nur /‚‘iri(nm(itn,r 5«i!it, ‘ui«, loufe,inIu Amis

/Otm/nmmn5utm mit /\nutc‘<‘tmdnntuprmi ulu;‘nil.)mIr:lren. 1 liormmlt (,.1 folgeii mr‘ui(utr Rotiektnmtumn ruin t‘cmtkihros/olr

hu,m2‘nn uni /ucm.‘ ci‘s‘rsnvn‘ns ‘ “Jr Imormelutn ‘/n(b‘i nimm r 1nitnt So.



Die 01/00‘ (sit damit 01:; /1110 Hiiarl/stir1rtag ligerr 0 1. 1. 2.226201, 12 Lt]0 rriit /lS1t//i0hC

L ;g( au) iOn und nihl (0,0,, focu gosten (0 (laS 0.80 eni/e‘h :/0. Dr ole/osanr/ 01/1 Ii ge(tos

srnerc / ordr‘nn itlelo des l 9nde md (/es Hundes sijul so ( sucrt Ifn‘n/orln ire! /rui slltcuncerc

r. //. v, 5.000022. / 2 / 02 utati) lVOldehi.

Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die tahlen der Ergebrirsreclinongfur dos HIll. 2L16 /uriirri)e Im Vor

glerelr /0 den Gesanrtenndchfrgrnmgen für rias Hhj. 20 16 ergibt siOl Folgendes:

Gesamtermächti

Ergebnis 2016 gung 2016 Abweichung

EUR EUR EIJR

Steuern und ahnlic 1w Abgaben

Znwend nirge n, al Igemei re

Umlagen, sonstige 1 anDerer-

trage

Privat mmcl öffentlich re rtli

che [erst u ngsentgelte

Kostenrerstattusmgen und um

lagen

Zins 1111(1 sOnstige / inmrcer

trage

Sonstige 1 trage

best 1 ;nidser /io(rur rjtr i

H(‘s 1 (irn/s HEI nnrrnidenrinoi ‘o

Summe der Erträge

l‘ersnrra l,i cifwerrd cingen

Aniwerrdrmrigen liii Sa Fr nnrl

[)ierrstleisturrgen

Alrs lireilningen

/iisvrorlrir i((‘I1, allg (in lager,

simrrstge 1 r,imr‘.lr‘rarrfs\a‘rlrlrIrr

/mmrs Hill 51il1SiilP Firan7,iirt

1111111 r(i Ii

Suilstige f\cilea‘rnlnogeir

Summe der Aufwendungen

‚mcc ‘so Ii, ci‘, (vc cc Vii riO

Llirc der /liicIr(igerc)

Ver,irrilm‘iiri1c)er ‚ill‘ K,m1iilm/

III k 0) 1

0er :r icI iii ro dir ‚‘l,‘, ‘( k‘ ‘Ii

5i nIjlc 0 kl,m‘ 510)

Jahresergehnis (nach Röckla

ge ndoti e ru ng)

0,00 000

57311741 5180000

0,00 0,00

0,00 00(1

0,00

5 519,41

0,00

0,00

98,93

1 480,171

1 4811,171

2/4 425,00

6.901,39

0,00

‘i/O 2)1,77

1,07

1 ‘18(),C1

1 480,171

2/4 425,00

58.801,39

1)00

44(15 1

100,00

0,00

(7,00

0,00

51.900,00

00

522 0) (‚0)

(1,0(1 (,(1(1

1l00 0,1)1)

11)1)

Ii 12)1)1

58.801,39

(1)1)

2)i‘ll 10,00

543.803,09

(1,0)1

7 jql)7

-485.001,70

10) 001,0(1

11,011

0,00 0,00



Gemäß 16 GemHVO-Doppik ist der 1-laushalt nr Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter Berucksich

tigung vun noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

Fet ribetrage aus Vorjahren waren aufgrund gruriiisätlicher Regelungen ium verpflicirtur den Aus

gleich auf 0.00 FLUR in der Ergehnrsplanung und Ergebnisrechnung licht gegeben.

Planmäßig war mit einem iahresergehrns i. H. v. 0,00 [UR gerechnet worden.

Gegenüber der Planung veränderten sich die Gesanilermächtigungen um 491.903.09 EUR.

in Jahresergebnis wurden 0,00 EUR vor/ nach Rücklagencntnahme ausgewiesen. In der Ergebnis

rechnung wurde der Haushaltsausglerch damit sowohl jahresbe/ogen als auch gesctihrch gemaß

16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Dopprk erreicht.

Die /\r ifwenrliirrgeni wurden liii 51 .900.00 tIP geplant. Ernlächtrgilngeri ans rlem Vorjahr wurden i.

H. v. 314.30243 EUR übertragen Zudem erfolgte die Verbuchung von upl, und api. Aufwendungen

vor r insgesamt 1 77.600,66 FUR so nass sich die Gesamterniachtigungen bei den Aufwendungen

adt 543.803,09 EUR erhöhten.

Realisiert wurden Aufwendungen von 58.801 .39 EtJR. die Abweichung iur Gesamter machtigung he

trägt somit -485.001 .70 EUR. In das Folgejal ii 201 7 wurden erneut Aufwanclsernniachtrgungen r. H.

v. 228.702.64 [UR übertragen.

Nachfolgend wird auf die eiriielneni Posrticuier i der [rgebnrsrechuung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

sonstige Transfererträge 57.31941 [R —- (67.409,64- EUR)

Hier wurden die unl,ubuchreuderl Ford ranileile /urn Ausgleich (1er Ergehrnsiechiiuinrg r. 0. v.

57.319.4:1 1_bP entsprechend der F irlarr/ler ninigsverlraltrnsse ausgewiesen Rund 20.48: . land

.37 .1 9 : rind Stadt 33.33 %j. Der städtische Ai heil heI rügt 19. 1 04,56 [UR -

Zins ndsonstgeFinaozerträge 107 EUR (14 LLLi

Für denn nrnnrinrflelhai her dci Sjocll gifulir leni [3i‘sland ergaben suhr Ertrage i .H .. 1 .07 [tIP.

Sonstige Erträge -
1.480,91 EUR - (225.697,8 UR)

Ui: den ;nislrger Erträgen erfolgt di PLlruiir:ni‘iil \‘erhuJunij3u‘r l3estaodsirinohniuigeu und i‘r

iii ci i rr nn3i‘

Veräinclrnunrg rk‘s [3c‘sLjnrni -ui fenti,rn ureknnl-rtrgee 1- r/enirniissee

Iii SS\- wird inrdeis us irr ocr Ui s In ui rgsi ülin ni ii s FF111 vor i ‘ grg in tu ihririlver n nug‘r i geh iii

Dibeirnbeigt eine aufwundsoricirtien je Biel iiiiF über d -n Eitrig in Ii gehnuchnaushält /r o,chrr ibi irr

gerr iii (11-0 rürterfigen len;lurigeni sinn dab i als 1 nhölrir des Fteelonides liii HaUern, ‘nslni.iehicnijeu

i. 13. /ujLur.istrn (ici Aktivrii irrig hei ihn Gennieirnnl‘ iI Veninunnidernog des [3estnini‘- irin Suhl ilaiinistel

liii. 5 kinn es sehniießhcli u niennIrven Bi‘1rüii knrnnii‘n. wiirrn hrülrerr‘ 13e1üei- dii hi (-;eni(ini(l

/1] .ikt:,-neu‘ir ‘wiren ls neun in lt-no ich uiljiihiu Mal‘-iiihiiri-ni hiini,r kariren.



/n () 10 iu sich i:j‘1,1ihh,iu fJ i• ]j(),b 1 (110. (lene he/le/in!‘ sich du! hc \ldO

imlnue llrYldIhdein) 11/Id !vinI iuIu i. // v 7 5Q-)1 1 1 01-? soin in,! die t‘nicIiieiiip (i!I(‘ 1

tut jdJ,s)o.)ii 11/Id ne) ines t 0 LS1- (db (lii?) tut ((je ft4d0nubuic Oleiuspoilfi:Id n, lliinihnld

lgyrflneSiuiH beuLlls /() der PcldIsd,cuI«)st (730

Bei der Durch! ihrung Iei Buclinugeri ist d/is 13i uttoveruns(;lilaglir/gspr lir/ip Cir(/Ulil1(7fl und (.IdO Vor

rec/rrnnigsver iuj /(/ he/i( bIere

Bestuiidsrriiruicriingeri erfoIj-li:ri i II v. 274.‘125.0() kUR, es ri-rrulelt sich um die Bi,iiiei0re-ihri,s

SchiuIknrrrpIe M,iku,eirkoslrußc RleInOj-)Ortfebd Fburnhinldt Gyniridisiiirri ureb Freh-urlagiri [.
Scuile sowie der uii(;b/t relichieu Fr!ssuup der ßuuucbeukosten Ihr dci Sbrdtpark 4. BA Weg un der

Christuskirchr. i.elche dciii RHH übergeben worden sind. Durühnir buriuus erfolgten die A,is/di‘ilu‘i

gen von 2 SIIi(rhitseiuhehi,-ibb‘r,

1-nr die t3iu1inniger (11,5er [3es1/iudsniirderiirrgeni wureu keine Pidriunisät/e vurh/rrid er. Die sunistigen‘

Soncierposteu tor offontlich nut/bure Objekte werden her Best,-inidsrriinder ringen in gleicher höhe

c‘itrigswirksdiiii nilgelust,

Dus Julrres rgehniss hließt nil eiriem Ertrugsvolunieri i. Dv. 5S.01.3) EID ab.

Aufwendunaen für Sach- und Dienstleistungen 44.68136 EUR (276.324,1.Q, EUR)

Die kii Ir,vestitinnreir /u/Iiochiueriden Zi-rhliinjeu sind anders vils ‘in bcsbandsouerrli(rten Du

i‘hunrgswi‘seni (bes RHII nie Id uls [ihnhurg des Arrliip,vürrringei geg(i die ieweilgir( riveSt (‘Cr1

Aris/alo(iri/sri. suurlcri autwarubsunieutier‘t übe‘ ils Euehn:srec boeing ‘i (iOn I\(‘r(tei/ /.200 in cn

1 inlHr(/r‘(u.hiLrgsknniteu /0 ie(Ot‘(i

Den h(‘‘t(«f nich ei‘ •‚5b LID LLR 2), (017.di [ID ‘‘d :ri,i i•ie Sih ‘beih i,,he‘,iete

Di iii! 1 1 1. .h7,D‘7 [:L‘R‘ tu, iii, Mi0niihiri I\linispnrt/r‘Ir1 am Huirihnldi ( iinianr[Hn/ Au/gruin/

eire, lJher/:iI/lun/g (‘rf(lgle (iii‘ liuil.erstuttunig 1 Ii .2.0Db .3(1 tB,
‘ o (Ii. R iuigirgel

([0 hier in Sii•I/iil,“ ‘,uI )S,/)(i 1 01/ aisPewies‘n j,,rd

Du/iber ii nec. i‘rbnhg/eu b den Aute‘endungeii fiu den Ii,vestitirnuseirtrii au offd‘nllirh reil/hdieni

(4 jr‘kten u Fu ia itigiii insel mIr agunger / ii cl r 10 20 1 7 1 II . .) 1 .1.302.14 [ 1/, ‚1 cv. ‘/c[ tu

i/iSIhlil 2(b70/‘/ijPl/,j-ins/il/ncn/l‘iijiiur ‘inieb‘rcehcnciguneiui :1k

7 \. iolr.(l(ii2ii/ [in .‚ “i.,rm,rc 01. 1 ch1üsl( n[ hbobce rio 11)1 \j, pJ [Ori (Iii 1

ih;i mmiii /)jC/ ‘1 ‘i01 II 10/1 /

[

dur ((iii ! lii \.ji‘.:i iln, co‘. 0.1 7(i‘ 1 1 Ii /1 Ii

Tests tel/tu rg:

(,‘tu:,!- ‚‚ ‚[((Ici 0 i‘v‘rc‘e 1‘, [‚‚i/..
/ii,rrmec‘ in i(l// ne 1‘

Im “c lee II.i 1 Ils/elcrr In . “1 Jt 1,? 1 1/10/es! ‘r ;“ /‘ ii 1‘ 1 id 1 lccc ‘[,, ‘/ /‘ a, ‘ii

/(Jdbic/‘c( \0r0 !c(rjic/[‘‘lc 0cm 0/ /‘f/ r/j5hjlii,,[,., in li‘t, 1t“bi‘‘!j‘,‘n ci Iren.‘

‚/On, /rehf‘r‘e1c1., c,;L‘rci‘nee‘.‘ 0‘‘cre‘i In

1 i0‘imch. In ‘r,L‘ /m[ i I/ ‚. (1‘i1 1.1 1/ein ‘i‘c‘‘‘röcf:, .‘‘‘, ri/,,r ‘[/‘//‘, ‘‘0‘ ‘0

.11 [rd/er \. • Ii 1.1 Di 1‘ j 0‘ ‚011/1 «‘hicill ‘7,11/ . jli‘‘ ci‘ / /‘ ‚
«“ ‘‘«‘i‘( 2/)

[0 /‘‘‘ 1. /. i‘‘‘.‘‘ ‘/ ‘ ( [. 0 1 / ii ‘ 0 1 ‘ . i. r
. i .‚ ‚ ‘1‘ i ( 1 1,

1 ‘ .(‚.—..‘,r/,,,‘ 0_/ 5,, ‘ei ‘Ott,



Feststellung:

Hei Schlussiechnungen mit Sicherheitscinhchall sind diese /eitIlalr 101 /usamrnenliang !nil riet .4tis-

‚a blutig /11 verbuchen.

Des Werteten wurden hier wst(Ir Aufwendungen für die soiiale Sh-idt, Quurtiersmanagement i. H.

43 20045 EUR (50626.53 F UR ausgewiesen.

14.12Q03 [UR (16:795S6EUiR)

Hier wurden die Bankgebühreri mit 89,23 LUR sowie die Aufwendungen für die Verfügungsmittel i.

H. v 14.030,80 [OH verbncht.

Die Gesamlsunimcn der Lsdröge er hohlen sich um 6.901.39 FU!? und der Aufwendungen verfinger

ten sich uni 485.001. 70 El Iii ‚ii den Oesurr lerrnöchliguir gen rind sind ire Wesentlichen auf die

vcrrniriclerlen A1is/aliIiInen fiu !nvestitionsanteilv an öffentlich ‘rut/haen Objekten lurück/ufult

ren.



4.2 Finanilage

[)c fc.r (ii f,-rhcI) )i(g 1 ihr‘ /rI ihr r er ii at /1 ‘1 irrig Iii cia‘- Hhj. 20 10 /rr iiiiclc- Ii

/a (lau (5esamteumru h)igirrugci1 tOr Oas lhj. ergrbt seh Ic)lgc(hi)s:

Gesamtermächti

Ergebnis 2016 gung 2016 Abweichung

EUR EUR EUR

Suunma (lau hinfenderr rniahluuu

58.801.39 104 00000 ‘15.798,01

Siiuiirrl(‘ (Ii‘u 5 fan(lan Ans/dluluri

gen 152 579,29 390/123,80

Jahresbezogener Saldo der lau

fenden Ein- und Auszahlungen

vor planmäßiger Tilgung

-

-93.777,90 -438.403,09 344.625,19

Suuriune rler [ In/ahluIrgeir us Irr

vc‘stitiorrs11ugkh1 27.319.11 10/.000,00 1.34 3 19,4 1

SuniunrdecAns/dhIinugvnrrrsln

vestitionstatrgkeit 1 480,91 ‚ 314.302,43 ‚ .312 821,52

Saldo der Ein und Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit -28.800,32 -207.302,43, 178502,11

lrrldnzmitteluhu(‘r s( huss/ iiflfl/

rittaIfIrIhalrrg
. 122.578,22 b45 105,5) ‚ 5)3 127,30

1 irriahlurigauu ‚IUS dar Arifriahruric

Von Er tOrten mi lnvi‘slitrorur‘nr . cl 0 0,00

Aiis/dhihiinngeri Irin plaumidRige Iii

van Er r‘ilr) ui Irr r In lee,) 1 in

rar)
. 0 0,01)

snr)tugr‘ Ausii)rlunrgan /iir lii

Lru voll Ku ‘du) erl firu ritt‘s) 190

((‘0 . 0 0,00

Saldo der Fin und Auszahlungen

aus Krediten für Investitionen 0,00 0,00 1.1,00

(tat hr-‘u thil( Iulrraferul ‘in

‚irr) tili,.(‘ki,,) )In /‚r)uI(rr4s‘,‘c,r)Oru

(,0)) 2 Sel Ii)

Veränderung der liquiden Mittel

und der Kassenkredite ‚ -120.016,82 645.705,52 525 988,/0

Jahreshezogener Saldo der lau

fenden Ein- und Auszahlungen 93.777,90 438.403,09 ‚ 311.025, 19

Stand der liqniden Mittel zum

31.12.2015/ 2016 133.515,35 13.49853 120.016,82



Die Finanilage be.‘ieht sich auf die während des Kalenderjahres 2016 tatsächlich erfolgten Ein und

Ansiahlungen Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mii dein laufenden Ergebnis (les Ergebnisliatislialtes nicht direkt verglek;hen . da dort

n. a. periodengerechte Abgrentungen in Form von bilan,iell aus,uweisenden Forderungen und Ver

bindlichkeiten voriunehmen waren. Dci Finanihaushalt berücksichtigt daneben auch Ein und Aus

zahlungen auf /IJVOI gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten biw. Rcchnungsabgreniungspos

teil.

[tsausgleich

Der Haushaltsausgleich im Finanibaushalt war gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO- Dnpprk aus dem

Saldo der laufenden Ein und Ausiahltingeii i. H. v. 53.500.00 EUR unter Beiücksichtigung vorzu

tragender Beträge aus Vorjahren von (*3 274/13 EUR iu bilden und planmäßig nicht gegeben.

libei oder aiißerplaninäßige Aus,ahlungeir wurden i. H. v. 1 77.600.66 EUR verbucht.

In den Gesamtermächtiguugeit sinrl Uhedr agungen von laufenden Aus/elilnngen aus cleni Vorjahr i.

0. v. 314.302,43 EUR entha hei i.

In der Fina n/recbnungwurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Aus/aliluilgerr i. 0. v. 93.777,90 EUR

und damit eine Verbesserung in der Gesamlei nachtigung 000 344,625.19 EUR erwirtschaftet. 011

1er Beruc‘ksichtigung des negei yen Vor lrags 0(111 68.274.43 EUR wut dc der Heusheltsarisgheich bei

einen) negativen Saldo i. 0. v. 162.052.33 ItlR nicht erreicht.

Es ei folgte wieder nie cens L1len lt iurg vor laliteildeil /\us/dhiburlgsoriruanll igurigriu nach 201 7 i.

v. 228.702.64 [UR für noch nicht vollsterrdig ai.isgefulurtc lrivestitionsrure6riehnieii. Auf die Ausfuhi

ungen iur Ubentragung der tleushaltseunechtigunger unter Punkt 4.4.2 wnd vewieserr.

Der jahresbezogene Ausgleich in der Finanirechnung sowie der gesetzlute Ausgleich gemäß § 16

Abs. 2 Nr. 2 GemHVO--Doppik sind nicht gegeben.

Der Haushallsausgleiclu mi SSV ist ducl die Soiulereffukte der rnttufrihrreridnr hestandsveraildcrri

(ler) Zehlurigsverhuuhunger rocht urirrnltehisu uni denn des ROH veig-leictih-u. Es Fern ui Folgejeliren

ihircliaus auch /n ruegetveri Selderr korrrirr‘ri.

Saldo aus lrivustiuonstaugkuit - -

PlerlilüSigv.-iuole mit einem Saldo eis liuveslitiunslätigket i. H. v. 107000.001 IhR gvwclinrl.

luhni und nuif luhili)l2l5if‘t- ti.-;SliVe /alrhutugni virurdcn ruht voilio II

1 inriecr us hrn \‘Iitr ‘.‘.el ti liii 11\-tOliVS Auisijlilrine,rt fi: (‘,lhni‘b11‘h srt,‘

luuru‘0huir‘klcill v.i4.3i)2..iltIRiilcrhr;ugei.

Du Seid ouus 1 ursiurihir-3urigcuu Vu5i(rd( nt sr‘h (Uut)It etuI 2(i/..-R)2..l3 Ll.k.

1 )u ‘r SeE in auis h ‘r luvnsl ilior ist iligknit stl liu‘Sl nut i0i riO 1 iegi-ui von Seht in i ii v 28S()h 1.32 1 UI?

0-1.807,1 ( [UR eh. . -

II v. 211.302.1 1 UI? \(urii‘ir rre1ue Ilauishallseruüuhitinunuecni ir lrivestiiieiuunir r-lnlilr»1 und ri;o Fr

701 / luIrtrIets-ur. [u/rrhikiugsr:rrneciuneurugei \‘.rir(lt‘li inC hr uils.rlr,u ‘‘ii. -



G esa m tfi na n z lage

DUr h (lCn 1 vIl Sukin clri i endi 1iri md Am /H11m115C11 i. 0 \ 03 /‚H(I El< irin (11011

l(tiVoil Sililn aus Ir eslitiüiml‘ei1 vorm 25.500. J2 [ER (‘111(11 In 1 Ii 11/1 lI(‘IdmfI/II i. 0.

v. 122,5/5.22 kUR ll.79/l,O5 [ER e‘rrtsliafh‘l.

Der l3estanci iler iiiirchlaimfeuderm (ekler und Imnf( lrleii 7al ur svo änge 1 II. v. 2.501,40 [ER

resLiltiril riS d(ii Sihercilsmrihel-mlten.

Der vom Sarim‘iirps(rägei iil*lil1erim L3 [1 stiid \vuriIC v Ilstäridrivoln RHH (rrlll-l und mleni

SS\‘ volluilariglrc‘li tur ‘v‘urfii<ui< f‘,CSf(lIt. [Jr che 1 Oidi Ulm 1 3urikhestrmrmd.n 13m5-$dlI(ltoH mIes

KIeverirrherms \.ar. verblcrll)1 m*ilerhi eine lordcirmmrig in S i(Ierv niindgen t?egenirihmi hehl Same

rhlrmsirHgcr III \‘nhIer Höhe heslolmeii.

Iris sani1 iii so eine Verdnir uhu (Ich kquiuieri Mrtfci r. H. \‘. 120.010.82 [ER amtl iunn‘ehr

1 3,408.5.3 ER /11 ver/elelirn‘n.

5 Anlagen und Muster zum Jahresabschluss

Gemäß 5 GO Abs. 2 i. \/‚ m. 55 40 hrn 53 Geml l\‘O Doppik smrrd (bin Jahresabsehluss cer ne Imiedeuim

Anlagen bel/Lifügen. Diese sind nil dem Jahn esabs 1 uluss des SSV 300 vorgelegt worden.

Die Anlagen /oni Jaliresabiselmlrmss enisprecherr grlbn(iHH1/ll( h den geset/lI(sluin \‘niscbinittefl. Auf (hr

Ammsfnlrrmirpemm unter P10 2.] wind \rwmesum. Sme s;hummIn(‘im rio‘ (leim Angilmem (her SiIani/. [ugeburis rind

rnuaul/ueehuumum{ oberen.

5.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liqurden Mittel und der gassenkredite

irr Haushaltsjahr

oiml Miwier ma olelleim siGi 1i F<metande /111‘ \mrhursahsc:hlrmss iii Im 1 ‘ri EuEr dom) lLihrp

711 :3 .1 2..‘o 1 0 ore fo54 dar

Laufende Ein und Auszahlungen aus Verwaitungstätigkeit:

\uilnmmslertall-srfrrVk um und Ars/,hlm[mrm,n 13 2l.i3 [lt<

<.6 6 / Ci) 1 1 0

1 ‘‘ / ‘‘ - ‚im 1

Irivestive Liii und Anstahlurigeri aus bnvestilionslätigkeit:

0‘ :0: 1) 0 .
. H 5,i Im o l 1 Ii



Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 7.331,22 kUR

Saldo 2016 2.56140 EUR

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31 12.2016 9.892.62 kUR

Stand der Liquiden Mittel mm 31.12.2015 133.515.35 kUR

Veränderung 2016 120.016.82 kUR

Stand der ‘quiden Mittel ‚rmr 31.12.2016 13.498,53 kUR

5.2 Übersicht über die über das Ende das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Er

m ä c hl igu nge n

Gemäß 15 Abs. 1 und 2 GernHVO-Doppik sind Ansätze für Aufwendungen und für laufende Aus

zahlungen unter bestimmten Voraussetzungen übertragbar. Sie bleiben längstens bis zum Ende des

folgenden Hhj. verfügbar. Die Ei mächtignngscrbertragungen wurden hei den Aufwendungen und Aus

zahlungen für den Investilionsunteil an öffentlruh nutzbaren Objekten verbucbl Dei Planansatz bier

beträgt 0.00 EUR. iu,üglrcb der Errnächtignrrgsübertragurrgen aus dem Vorjahr i. II . 314.302.43

kUR und der apI. Auf wcrid ii rg rind Auszahlung 1. H. v. 50.000.00 EUR beträgt die Gesaniterrnäcli

tigung fur diese Aufwcnrlrrrrg Aus/ablurrg 461:302.4:3 EUR. Die Inanspruchnabrire wurde r. H. v,

92.294.32 kUR ausgewieser . [rrnäcbtigurigsuber tragnr iger i in das Folgejahr w;rrerr nur i. 6. v.

150.000.00 kUR moglicb gewesen. Die l_rrnachtigniigsübei trugungen nach 201 7 i. H .

214.302.43 kUR waren darint uni 6‘1.302,43 UhR zu hoch veranschlagt

liii Hbj. 2016 wurden rrecn‘ 1 nnirüchtrgungsülnortragur-rger-i nach 2017 vorgenornnirtni fur (s. Anlage

min Anlrarngr

• larrtendn Anfwnrciiurrgerc lrrvestrl nisIrrteile öfferrtlncl nrrtib. Objekte 228.702.61 kUR

• Laufende tcunsialnlninigen lnues1utionsaritenh öffentlich nnntb. Objekte 228.702.61 ElR

• lrrveslivu Au,‘lnirrnigrn offcntlneii rertibare 0hjekt 211.302.43 kUR

t)arul»en li‘rrarrs re nIreni Ii‘ lirun‘(1ni Nibiel riiswsarru lt. Arikr Hr aus 2016 nicht un. c1 (inanizu

rn norars .nber iuu‘lrllirr 1 s hdart irr 21) 7 rhblrhi‘r mun.ützlrrhnr /i\‘.rsinivnr b‘r 551(1)

und ris Prgrarnrniciuvlc. urr dre 1 nari,irrurnh‘r öl rtragerrern Errruo itigunigur sir Iren zu stnllenr.



Feststellung:

(-J(!u/lInti snllt ci (iüiictn1in 1-,tif iiiisi ‚t,ininn /wis;lint) Ifiiinn

/15/Hilf il!iLn1l, i(1(:5f/V(f /i 15/JflflIfIPnf 1 11/1(1 ‚ 1f1i‘[/l)(iilllgnf 1 iH i1nic/ict / folie 01 tel nil. L i lspw

iieiid Hiiefsnoeo n‘iheii sisii i. 0. 1?. 5fi(/inls() sii( Alle ‚) 1(ooton -ws.

f)HnIl)ef 11111/-Als sind iefiiFif 10 Oemi IVO 1)uppih fVe,tEu0tieltr/iiinL/eIi Aus Iau[oiide,i MiHoln des

1 ihj. 2015 lii (1/15 HHl1siiAltsfcI1eJAh1 20 1 ‘ 1l(l/(lIASSif. Iii A(fJtiLil11i5iihCiiIiJHIiti5(‘Ii 1iInihn 1A1uS-

feLls bis /1/!?) Linie des (ul5eiide,i 1 liii. [10/-lt. 13w l-utiachlioiiiigsutsntwgiiiig hAtte hut III (Julie

(101 upl. 0ti0vetiiliine,i und Ails/AI1ll1Ilfn,l 1 / 1. v 150 1)1)0,00 HIT? ‘fiu/Heu du, Teii. 5011111 ist die

((!Uf)e!tt1)i11) der tIAushcu/tsenn/-w 1eu,ieeii um 03 .502.] 3L1 1? in,ulssI0 twe1 2031 ni[nlgt.

L s witd ernptolulen, I-t7uaehtiL)iihigsubcIttci/)iiuLeu £/t(IIIdiSAt/IiCli iiiit itii T?ahnien des Vi‘u/rtAuflic-ll

lu!isszeit,dumes [ii, die cuiit,‘ulioteuiieu JtltnSse)ulussn 1,11 /ll-if?i3i;n(I i1()f hveud co 1 Oi(iliii) /ti bil

cloui 1(1(1 im iibuii /iIuuAti[/u \-‘(f/H‘IltO!L



6 Bestätigungsverrnerk

Entsprechend § 1 Abs. 4 fSPG M \/ obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss

der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlicher Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs

dnSscl uss rind das Rechnurrgsprüfungsamt sachverstarrdiger Dritter als Pr ufer bedienen. Die orth

che Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr 13 bis 5 und 8 KPG M V auch die Prüfung der Jahresah

schlüsse der Städtebaulichen Snndervermogen, der Anlagen zum Jahresabsclrluss sowie die Einhal

tung der Gr uncisatze ordrrungsgemaßcr Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bcstirnniung

wurde der iahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung. Finantrcchnung, der Bilanz. dem An

hang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des Stäcl

tebaulichen Soridervermögeris

Sanierungsgebiet Soziale Stadt (SOS) Schönwalde II SSV 199

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2016 Ins iriru :31 :12.2016 geprüft.

Der Jahresahschluss sowie die Anlagen zum lahm esahsclrluss gemäß § 60 ßV M V urnd neur relevan

ten Regelungen rler GernHVO D(rppik M V wurden von der Ver walttrng unter rler Gcsarntverantwor

tung des Oberbürgerrneisters er stellt.
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Das Reclmringsprüfunngsaint hat die Prüfung des Jalrresabschlusses 2016 des Städtebaulichen Sonr
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Das iahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beträgt 000 EUR.

[)re Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0.00 EUR

Das Jahresergebnis 2016 beträgt nach Veränclerung der Rücklagen 000 EUR

Der Haushaltsausglnicli in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Firlan/rechhung weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Ausiahliingerr aus i. H. v. 93777.90 EUR.

Nach Verrechnung der banrna!‘rgen Tilgung (tor Investitionskredite

verbleibt ein Saldo i. II. v. 93.77 7,90[UR.

Der Saldo der lautenden Ein und Ausiahltrrrgcn aus

Haushaltsvorjabren betrag! 68274/13 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein rind /usiahlungen iiinn

31. 12.2016 auf neue Rechnung beträgt 162.052,33 EUR.

Unter Bei ücksrclrtignrrg des \‘or tiags alin [lrru‘haltsvorj/ilrrenr ist in I1usliäl1sj.-rlrr 201(5 ein Haus

haltsausglcrch irr (1er Finanzrechnung nicht gegebcn.

Die Invoslrtiorisousioliluirgerr beträgen irr 2(1.16 1 ¶31 EIJR.

lIre lirvestntronisenIi/alrlungerl betragen in 2016 27.V1 9.41 [hR.

lnr\tilionskrcdil.o \«,rdenr nicht vür handcni

l)ie iiqniidern Mitil snri niogesrint gesunken ire i 2(i 1)10,82 [hiR

[1 nil1 nrr \llr ‘r ) Oi6 1 1)‘ ‚ ihR



Das Rechnungsprütungsamt erwartet de teilnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststellun

gen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Gieifswald, 02.05.2024

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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199- Schänwalde II - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten ErmAchtt- Obertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung
(gemIS44Absatz2GemHVO-Dopplk) gungen Emi5chU- erm5ch- 2016 2016

2016 gungen tigungefl
2016 2016

In EUR

1 2 3 4 5

01 + Steuern und 9flnliche Abgaben 0,00 000 000 000 000

darunter

1.1 Grundsteuer A 000 000 0.00 000 0,00

1 2 Grundsteuer B 0,00 0,00 0.00 0,00 0 00

1.3 Gewerbesteuer 000 0,00 000 0,00 0 00

1.4 Gemelndeanteil an der Einkommensteuer 000 000 0,00 0,00 000

1.5 Gemeindeantei‘ an der Umsatzsteuer 0,00 0.00 0,00 0.00 0,00

1.8 Sonstige Gemeindesteuern 000 0 00 000 000 0.00

1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 0 00 000 0,00 000 000

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 000 0,00 0 00 0,00 0.00

des 4. Gesetzes für moderne Densueistungen
am ArbeitsmarM

02 • Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonsüge 51 800,00 0.00 51 800.00 57 319,41 5 51941

transterertr8ge

darunter;

2.1 Schltisselzuweisungen 0,00 000 0,00 000 0 00

2.2 Bedarfszuweisungen 000 0,00 0,00 000 000

2.3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 0 00 0.00 0.00 000 0 00

2 4 Zuweisungen und Zuschüsse tor lautende 0 00 0 00 0,00 0,00 0 00

Zwecke

2.5 Allgemeine Umagen vom Land 0,00 0.00 0,00 000 000

2 8 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0.00 000 0,00 0 00 0,00

Gemeindeverbänden

2.7 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 000

03 + Ertrage der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb 0,00 0,00 0,00 0 00 0.00

von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 0,00 0,00 000 000 0,00

des SGB Xli und anderer sozialer Leistungen

3 4 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des 0.00 0,00 0,00 0 00 0 00

SOB VIII und anderer Jugendhilfe

3.5 Kostenerstatlungen von anderen 0,00 0,00 000 000 0 00

Sozialhilfetr9gem

3 6 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach ‚ 0.00 0,00 0,00 000 0 00

dem SGB II

3.7 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 0 00 0.00 0 00

Zwecke im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelle 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

dswnter;

4.1 Verwallungsgebühren einschließlich Erstattung 0,00 0,00 0 00 0,00 000

von Auslagen

4.2 Benutzungsgebühren, Beitr9ge (soweit diese 0,00 0.00 0,00 0 00 0,00

nicht in einem Sonderposten zu erfassen sind)
und 9hnliche Enigelte. Kostenerstattungen

4 3 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten frir 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

Beiträge und Shnliche Entgelle

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 ‘ 0,00 0,00 000

darunter;

1 von 3 R02_UEAH 2908.23 401 / 05/06.03 2024 / 1532
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199- Schönwalde II . SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Erags. und Aufwandsarten
(gamhß 44 Absatz 2 GemHVO-Oopplk)

Enn6chU übertragene Gesamt
gungen ErmächU emiäch

2016 gungen tigungen
2016 2016

InEUR

.1 2 3

Ergebnis Abweichung
2016 2016

4 6

2 von 3 R02_UEAH: 29.08.23 401 /05/06.03.2024/15:32

5.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0.00 000 000 000 0,00

5.2 Erträge aus der Auflosung von Sonderposten für 000 0.00 000 0,00 000

Baukostenzuschüs.se und ähnliche Errtgelte

08 + Koslenerstattungen und Kostenumlagan 0,00 0,00 0,00 000 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0.00 000

08 • Zinserträge und sonstige Finanzerträge 10000 0,00 100.00 1 07 98,93

darunter:

8 1 Zinserträge 10000 000 10000 1,07 -98,93

8.2 Sonstige Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 000 0,00

09 + Sonstige Erträge 0,00 0,00 0.00 1 48081 1 48091

darunter

9.1 Erträge aus der Veräußerung von Vermögens- 0,00 0,00 000 000 0.00

gegenständen des Anlagevermögens und des
Umlaufvermö9ens

9.2 Erträge aus der Auflösung von Wertberichligungers, 0 00 0 00 0.00 11962264 119 62264

Sonderposten und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 0,00 0,00 0,00 -27294409 -27294409

fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 Summe der Ertrage 51.900,00 0,00 51 80000 58 801 39 6 901 39

(Summe der Nummern 1 bis 9)

11 - Personalaufwandungen 000 000 0.00 0,00 0,00

darunter:

1 1.1 Zuführung zu Pensionsrockstellungen u. 8. 0,00 0,00 0.00 000 000

Verpflichtungen

12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13 -AutwendungenfürSach- und Dienstleistungen 208.800,68 314.302,43 522,903,09 44.681,36 -478.221,73

darunter

13.1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

und Abfall

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und 0.00 0,00 ‘ 0,00 0,00 0,00

Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Transferaufwendungen

darunter:

15.1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 000

Zwecke

15.2 Schuldendiensthilferi ‘ 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

1 5.3 Gewerbesteuerumlage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15.4 Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 5 Allgemeine Umlagen an Landkreise 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

156 Allgemeine Umlagen an das Amt 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

15.7 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

158 Allgemeine Umlagen an Sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter:

16 1 Leistungen nach SGB II 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

162 Kostenbeleiligungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nach SGB II

9



199 - Schnwalde II - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Nr Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO.Oopp)k)

Erm6chtt- Übertragene Gesamt
gungen Emiächtl- emi6ch-

2010 gungen tigungen
2016 2010

InEUR

1 2 3

Ergebnis Abwalchung
2018 2016

4 6

3 von 3 R02_UEAH: 29 08.23 401 )05106 03 20241 15:32

18.3 Leistungen nach SGB XlI

16.4 Kostentieteiligungen und -erstattungen
nach SGB XII

16.5 Leistungen nach SGB VIII

16.6 Kostenbeteiligungen und -erstatlungen
nach SGB VIII

16.7 Sonstige soziale Leistungen

16.8 Kostenbeteiligungen und -erstatturigen tOr
sonstige soziale Leistungen

169 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsaufwendurigen und sonstige
Finanzautweridurigen

darunter:

17 1 Zinsautwendungen

17.2 Sonstige Finanzaufwendungen

0.00

0 00

0,00

0,00

000

0,00

0,00

000

0,00

0 00

20 900,00

229 50066

0 00

0,00

0,00

0,00

0,00

000

0,00

000

0,00

0,00

000

314 302,43

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0,00

20.900,00

543 60309

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

000

0 00

000

14 12003

58801,39

0 00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

-6779,97

-485 001 70

18 - Sonstige Aufwendungen

19 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern ii bis 18)

20 Jahresergebnis liahresüberschussiJahresfehlbelrag) -177 800,66 -314 302,43 -491.903,09 000 491 903,09

vor Veranderung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 Einstellung in die Kapitalriicklage 0,00 0.00 0 00 0.00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 000 0 00 0,00 0,00

darunter:

22 1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0 00 0.00 0,00 0 00

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

Kapitalrticklage aus Zuwendungen nach

§ 23. 24 FAG MV

23 - Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem 0,00 000 0,00 0 00 0 00

kommunalen Finanzausgleich

24 Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0 00 0,00 0 00 0 00

aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag, -177 600,66 -314 302,43 -491 903.09 0.00 491 90309

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglch
Nummern 21 und 23)

nachnchtiich

28 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (ÜberschussiFehlbetrag) zum 31 Dezember des
Haushattsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpomrnern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs und Entwicklungsmaßnahmen.

Seit 1999 setzt der Bund ein Instrumentarium zur Entwicklung von Stadtteilen mit baulich

städtebaulichen, sozialen, ökologischen und ökonomischen sowie kulturellen Problem- und

Handlungsfeldern ein - das Programm Soziale Stadt. Innerhalb des Programms geht es darum,

Strategien zu entwerfen, die über die klassische Städtebauförderung mit ihrem primärbaulichen

Ansatz hinausgehen.

Das Konzept zur Entwicklung des Stadtteiles Schönwalde II, das mit den Bewohnern sowie Trägern

öffentlicher Belange abgestimmt wurde, stellte die wesentlichen Handlungsfelder dar mit dem Ziel,

die Selbstheilungskräfte des Quartiers anzuregen, die endogenen Potentiale zu bündeln und den

Stadtteil innerhalb der nächsten Jahre in die Lage zu versetzen, als nachhaltiger und sich selbst

tragender Entwicklungsmotor zu wirken.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 2004 Fördermittel aus dem Programm „Soziale

Stadt - S0S‘ und seit 2010 aus dem „L-Programm‘.

Entsprechend § 157 BauGS bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung
der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Ja hresa bschluss des Städtebaulichen Sonciervermögens

199 - SOS Schönwalde ll‘ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das Haushaltsjahr 2016

nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung

Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus;

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Tellrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,
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• der Verbindlichkeitenü bersicht,

• der Übersicht über die, über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermäch
tigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden

Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und

der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sonderverrnögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht.

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2016 erfolgten mehrere Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald und Mittelabrufe aus dem Landesprogramm mit Zuweisungen vom Land und

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlungseingänge dargestellt.

Fördermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 218 5178 - SOS/2012 17.10.2016 - - 10.000,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 - 17.10.2016 - 10.000,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 - - 20.10.2016 10.000,00 €

Das fortgeschriebene Finanzierungsverhältnis in 2016 stellt sich wie folgt dar:

Bund: 29,48 %
Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

Mittelumschichtungen erfolgten auf der Grundlage der Dienstanweisung Nr. 20-08 zur

Mittelbewirtschaftung der Teilhaushalte und zum Verfahren bei außer- und überplanmäßigen

Aufwendungen und Auszahlungen in der Entscheidungsbefugnis des Oberbürgermeisters vom

09.07.2013.
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Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021
beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt,
Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze
liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabsehluss 2016
mit erfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Salden bestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 199 Schönwalde II - SOS für die
Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/192) und am 06. Mai2015 öffentlich bekannt
gemacht.. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen erteilte das Innenministerium
am 27. April 2015.

Die Freigabe der Software AB-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015
rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB
am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

499 - SOS Schönwalde ll‘ zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2016 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)

„199 SOS Schönwalde II“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung des

§ 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs. 5

bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs. 2

und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes Mecklenburg

Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis zum Stand

09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte des

Jahresabschlusses 2015.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb
einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für
die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

Anlagevermögen ist in Städtebaulichen Soridervermögen 199 nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermägeri zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft
dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich
nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten
bewertet. Die Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche direkt zurechenbare Kosten, wobei die
im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen Verbindlichkeiten zuzurechnen sind,

Erschließung ZWN A4.6 2015 — 2016 -

Vortrg —- 50.411,06€ 265.481,90€

Freianlagen Erich Weinert Schule - 1012 0,00 € 0,00 €

. 7.421,76 € - 4.526,58€

Kleinsportfeld - 1012 225.697,57€‘ - 28,90€

0,00 €1 -237.070,54€

Korrektur EÖB - Stadtpark 4.BA 0,00 € 31.318,07 €

-31.318,07 €

BilanzpositionA2.1.2 265.481,90€ 23.855,88 €
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Die Freianlagen der Erich Weinert Schule wurden bereits an den Kernhaushalt übergeben. Der in

Abgang gestellte Betrag in Höhe von 4.526,58 € stellt ein in 2016 ausgezahlten Sicherheitseinbehalt

dar.

Der Abgang in Höhe von 28,90 €‚ der Maßnahme Makarenkostraße Kleinsportfeld, resultiert aus der

Erstattung einer Überzahlung. Diese Baumaßnahme wurde im Sommer 2016 an den Kernhaushalt

übergeben, somit haben sich die öffentlich nutzbaren Objekte um 237.070,54 € reduziert.

Bei dem nachträglichen Zugang für den Stadtpark 4.BA handelt es sich um eine Korrektur der

Eröffnungsbilanz, genauer um Baunebenkosten aus den Jahren vor 2012. Nach 2012 wurde diese

Baumaßnahme im SSV 198 weitergeführt und 2016 an den Kernhaushalt übergeben.

Um die Ausgewogenheit zwischen Aktiva und Passiva zu gewährleisten, ist die Verbindlichkeit unter

den unfertigen Erzeugnissen/unfertigen Leistungen zu bilanzieren. Nach Auflösung der Verbindlichkeit

ist dieser Anteil auf die Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte aufzuteilen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzerisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen. Es gab zum Vorjahr 2015 keine Veränderungen.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die hier bestehende Forderung ergibt sich aus der Klageschrift gegen den ehemals tätigen

Sanierungsträger. Sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013 sind hier

Gegenstand der Forderung. Nicht berücksichtigt sind jedoch Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Die Zinserträge verbleiben unter den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Höhe von 24,24 €.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasst unverändert eine Forderung gegen

das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag über 275,85 €.

Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf

dem Forderungskonto 1798 „Zinsabschlagssteuer‘ in der Bilanzposition 2.2.7 „Sonstige

Vermögensgegenstände‘ dargestellt werden müssen. Da die Forderung in 2017 beglichen wird, kann

hier auf eine Umbuchung verzichtet werden.

Eine weitere Forderung in Höhe von 124.807,06 € wurde in 2016 gegen die Gemeinde eröffnet. Es

bestanden auf den Anzahlungen auf Sonderposten Bund und Gemeinde Fehlbeträge von 109.621,75

€ für den Bund und 15.185,31 € für die Gemeinde. Da negative Positionen grundsätzlich als

debitorische Kreditoren auf die Aktivseite zu bringen sind, wenn damit die Bilanzposition überschritten

wird. (W Nr. 33.4 zu § 47 GemHVO MV), wurde eine Forderung gegen die Gemeinde über den

A. 2.2
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gesamten Fehlbetrag in Höhe von 124.807,06 € eröffnet, wodurch die Bilanzposition auf der

Passivseite ausgeglichen wird.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände bleiben im Vergleich zum Vorjahr unverändert, da es sich nach

wie vor um die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger

für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des

Treuhandkontos in Höhe von 7.989,66€ handelt.

Alle Forderungen sind zum Nominaiwert bilanziert. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.2 Forderungen und sonstige
8.289,75 € 133.096,81 €

Vermögensgegenstände
A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus

24,24 € 24,24 €
Lieferungen und Leistungen
A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen

275,85 € 125.082,91 €
öffentlichen Bereich

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 7.989,66€ 7.989,66 €

A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2016 als

Stand des Sondervermögens zum 30.12.2016 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

13.498,53 €. Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominaiwert angesetzt.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.4 Liquide Mittel 133.515,35 € 13.498,53

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 170.41,22 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitairücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem Einbringungswert

der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstücke in

das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 € angesetzt.

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Die Ermittlung und die Aufteilung des Sonderpostens aus Zuwendungen erfolgten nach dem

Finanzierungsverhältnis der Zuwendungsgeber, wobei sich Zugänge immer am aktuellen

Finanzierungsverhältnis und Abgänge an dem Finanzierungsverhältnis der ursprünglichen Einstellung

in den Sonde rposten orientieren.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für Maßnahmen

an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

Privat nutzbare Oblekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür zu

bilden.

Öffentlich nutzbare Objte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund, Land

und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31,12,2016 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter

Berücksichtigung der Fördersätze.

Bund: 29,48 %
Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Bei der Berechnungder Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus Vorjahren

den Sonderposten zugerechnet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht berücksichtigt

werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der

Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde unter

Berücksichtigung der VerbindLichkeiten vorgenommen.

Bei den Freianlagen Kita Makarenko - 1014 und dem Schulkomplex Makarenkostraße - Erich

Weinert-Schule - 1012 handelt es sich um Auszahlungen von Sicherheitseinbehalten. Hier erfolgte

die ertragswirksame Verbuchung direkt über die Anzahlung auf Sonderposten ohne den Umweg über

die Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte zu nehmen. Die hier in den Sonstigen Sonderposten

Bund, Land und Gemeinde in Rot ausgewiesenen Beträge sind nur informativ.

Das Kleinsportfeld wurde 2016 fertiggestellt und ebenfalls an den Kernhaushalt der UHGW

übergeben. Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte wurden ertragswirksam

aufgelöst.

Bei dem nachträglichen Zugang für den Stadtpark 4.BA handelt es sich um eine Korrektur der

Eröffnungsbilanz, genauer um Baunebenkosten aus den Jahren vor 2012. Nach 2012 wurde diese

Baumaßnahme im SSV 198 weitergeführt. Da die Maßnahme in 2015 bereits fertiggestellt wurde,

erfolgte die sofortige ertragswirksame Ausbuchung der Maßnahme. Die Übergabe an den

Kernhaushalt erfolgte mit der Übergabe der öffentlich nutzbaren Objekte für den Jahresabschluss

2022.
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Anzahlungen auf Sondernosten

Um die Trennung zwischen den sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte und den

Anzahlungen auf Sonderposten vornehmen zu können, wurden in 2012 bei den sonstigen

Sonderposten jeweils für Bund, Land und Gemeinde ein Sachkonto „Anzahlung auf sonstige

Sonderposten“ angelegt.

In den Anzahlungen auf Sonderposten verbleiben alle Einzahlungen, die dem Sondervermögen

insgesamt zur Verfügung gestellt werden können. Die Mitte! werden für den Ausgleich des

Ergebnishaushaltes oder für Maßnahmen verbraucht, die aus anderen Positionen heraus nicht

finanzierbar sind und sich auf bereits abgeschlossene Maßnahmen beziehen.

Alle eingegangenen Fördermittel von Bund, Land und Gemeinde wurden hier verbucht und ihrem

Verbrauch zugeführt.

So wurden die Zugänge zu den Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte hier dargestellt.

Der aus den Buchungen des Jahres 2016 resultierende Jahresfehlbetrag in Höhe von 57.319,41 €

wurde von den Anzahlungen auf Sonderposten der Ergebnisrechnung im Finanzierungsverhältnis

2016 zugeführt,

Bund: 29,48 % = 16.897,77 €
Land: 37,19% = 21.317,08€
Gemeinde: 33,33 % = 19.104,56 €

Dabei wurden die Zugänge der Anzahlungen auf Sonderposten weit überzogen. Es bestanden auf den

Anzahlungen auf Sonderposten Bund und Gemeinde Fehlbeträge von 109.621,75€ für den Bund und

15.185,31 € für die Gemeinde. Da negative Positionen grundsätzlich als debitorische Kreditoren auf

die Aktivseite zu bringen sind, wenn damit die Bilanzposition überschritten wird (W Nr. 33.4 zu § 47

GemHVO MV), wurde eine Forderunggegen die Gemeinde über den gesamten Fehlbetrag in Höhe von

124.807,06 € eröffnet, wodurch die Bilanzposition auf der Passivseite ausgeglichen wird.

31.12.2015 31.12.2016

Sonstiger Sonderposten - Bund - 21.296,61 € 4.616,26 €
für öffentlich nutzbare Objekte
Sonstiger Sonderposten - Land - 24.633,14 € 4.693,04 €
für öffentlich nutzbare Objekte
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten -75.254,82€ 0,00€
Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 151.360,49 € 105.390,13 €
Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 24.975,82 € 0,00 €
Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 147.011,24 € 114.699,43 €
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P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz her werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den

jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Förciermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen

abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermägen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Matnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- oder langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch wird

hier eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2015 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber dem 122.466,87 € 33.125,55 €
privaten Bereich

Sicherheitseinbehalte 4.526,58 € 0,00 €

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
126.993,45 € 33.215,55 €

Leistungen

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich zum einen um offene

Posten aus der Trägervergütung gegen den ehemaligen Sanierungsträger, den Verfügungsmitteln und

dem Quartiersmanagement.
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Die offenen Verbindlichkeiten aus der Maßnahme „Kleinsportfeld“ in Höhe von 89.732,92 € aus
2015 wurden vollständig beglichen.

Die Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen wurden aufgrund einer Gesetzesänderung im
Jahr 2016 unter den investiven Auszahlungen verbucht und so dargestellt, als ob die Maßnahme
bereits bezahlt wäre. Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort
so lange auf dem Verbindlichkeitenkonto für durchlaufende Gelder verwahrt bis die tatsächliche
Auszahlung unter den durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus diesem Grund reduzierten sich an dieser
Stelle die Sicherheitseinbehalte vollumfänglich.

P. 4.10

- Öffentlich nutzbare Objekte

Hier wird der Zu- und Abgang der Gemeindeanteile der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen
Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte dargestellt.

P. 4.il. Sonstige Verbindlichkeiten

Wie unter P.4.5 bereits erläutert, befinden sich unter den sonstigen Verbindlichkeiten die
Sicherheitseinbehalte in Höhe von 9.892,62 €.

Weiterhin ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des ehemaligen
Sanierungsträger der LJ niversitats- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen Verbindlichkeiten
mit einer Summe von 7.989,66 € verbucht. Da die Universitäts- und Hansestadt Greifswald als
Fördermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder vollständig den Sanierungsmaßnahmen

zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden Bankbestandes in 2015 vom Kernhaushalt dem
Städtebauliche Sondervermögen vollurnfänglich zur Verfügung gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen
Sanierungsträger, verbleibt die Forderung weiterhin im Sonciervermögen und es wurde durch die
Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird bei Zahlungseingang die Forderung durch den
ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe an die
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, wodurch dann sowohl die Forderung als auch die
Verbindlichkeit erloschen sind.

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich
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31.12.2015 31.12.2016

Sicherheitseinbehalte 7.331,22 € 9.892,62 €

Sonstige 7.989,66€ 7.989,66€

P.4.11 sonstige Verbindlichkeiten 15.320,88 € 17.882,28€

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 170.451,22 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Der Ausgleich der Ergebnisrechnung erfolgte durch Zugang aus dem sonstigen Sonderposten im

fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis 2016 für Bund, Land und Gemeinde

Bund: 29,48 %
Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

in Höhe von insgesamt 57.319,41 € unter Zuwendungen, allgemeine Umlagen und allgemeine

Transferleistungen. Die Differenz zwischen dem Planansatz von 51.800,00 € und dem Ergebnis

beläuft sich somit auf lediglich 6.901,39 €.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurden Erträge in Höhe von 1,07 € durch Zinserträge von sonstigen Banken und Sparkassen

erzielt und somit 98,93 € weniger als planmäßig vorgesehen.

09 - Sonstige Erträge

Es wurden in 2016 keine Planansätze für sonstige Erträge gebildet.

Entgegen der Planung wurden hier die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen

im Städtebaulichen Sondervermögen für laufende Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

außerplanmäßig dargestellt. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die

Bestandserhöhungen.

Die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 274.425,00 €

entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A

2,1.2), hier‘. „Schulkomplex Makarenkostraße - Kleinsportfeld Humboldt-Gymnasium - 1012°und

„Freianlagen Erich Weinert Schule - 1012“ und Stadtpark 4.BA. 1.TBA, Weg an der Christuskirche -

1010“, wurde ebenfalls außerplanmäßig dargestellt.

Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte werden im Falle der Bestands

verminderung in gleicher Höhe ertragswirksam aufgelöst. Damit wurde der negative Ertrag der

Bestandsverminderung neutralisiert.

T Fort eebn
Ergebs 2016 Abweichung

10 Summe der Erträe 51.800,00€ 5&801,39 € 6.9O39€
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ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und

den sonstigen laufenden Aufwendungen zusammen.

13 — Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 522.90309 € für Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit 44.681,36 € nicht erfüllt.

Die Unterschreitung basiert maßgeblich darauf, dass die geplanten investiven Aufwendungen für

öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von 464.302,43 € wegen der Verzögerungen bei den

Baumaßnahmen nicht ausgeschöpft wurden.

Der Planansatz setzt sich zusammen aus einer Ermächtigungsübertragung aus 2015 in Höhe von

314.302,43 € und einer außerplanmäßigen Aufwendung aufgrund des Bürgerschaftsbeschlusses

B361-14/16 in Höhe von 150.000,00 € für investive Aufwendungen für die Sporthalle III. Dieses

Vorhaben begann allerdings erst im Folgejahr, sodass die Mittel nicht in Anspruch genommen wurden

und eine Ermächtigungsübertragung nach 2017 erfolgte.

Die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurde mit 58.600,66 € nicht in Anspruch genommen,

da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel wurden für das Quartiersmanagement

benötigt und hätten somit unter Aufwendungen der Sozialen Stadt geplant werden müssen. Im

Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung der Rechnungsbeträge auf das korrekte

Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer Überschreitung des Planansatzes um

43.200,45 €.

18 — Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden bei Planansätzen in Höhe von insgesamt

20.900,00 € ein Ergebnis von 14.120,03 € erzielt, wobei die Verfügungsmittel den hauptsächlichen

Anteil ausmachen. Da für den Verfügungsfond planmäßig kein Ansatz vorhanden war, wurden die

Mittel über eine außerplanmäßrge Ausgabe in Höhe von 20.000,00 € zur Verfügung gestellt.

_____

Ergebnis 2016 Abweichung

____

19 Summe der
Aufwendungen 543.803,09 € 58.801,39 € -485.001,70 €

_

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Da die Ergebnisrechnung einen Jahresfehlbetrag n Höhe von 57.319,41 € zu verzeichnen hatte,

wurde dieser Betrag aus den Anzahlungen auf Sonderposten entsprechend dem

Finanzierungsverhältnis 2016 in die ertragswirksam unter den Zuwendungen Städtebauliches

Sondervermögen für Bund, Land und Gemeinde verbucht.

Der Ergebnishaushalt ist damit ausgeglichen.
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Die Abweichung zwischen dem fortgeschriebene Ansatz 2016 und dem Ergebnis resultiert aus einer
Ermächtigungsübertragung in Höhe von 484.302,43 €.

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher ist

das Jahresergebnis immer 0,00 €.

Fortgeschriebener
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

25 Jahresergebnis 491.903,09 € 0,00 € -491.903,09 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 9 Summe der laufenden Einzahlungen

Der Planansatz in Höhe von 104.600,00 € wurde lediglich mit 58.801,39 € erfüllt und setzt sich aus

folgenden Positionen zusammen:

02 — Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Bei einem Planansatz von 51.000,00 € wurden Einzahlungen von 57.319,41€ erzielt. Die

Einzahlungen basieren auf dem Ausgleich der Ergebnisrechnung im Zuge des Jahresabschlusses.

07 —. Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Statt der geplanten 100,00 € konnten lediglich 1,07 € in Form von Zinsen erzielt werden.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 53.500,00 € Einzahlungen in Höhe 1.481,00 € erzielt.

Entgegen der Planung wurden hier die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Auszahlungen

im Städtebaulichen Sondervermögen für laufende Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

außerplanmaßig dargestellt. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die

Bestandserhöhungen.

Die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 274.425,00 €

entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A

2.1.2), hier: „Schulkomplex Makarenkostraße Kleinsportfeld Humboldt-Gymnasium - 1O12“und

„Freian lagen Erich Weinert Schule - 1O12 und Stadtpark 4.BA. 1.TBA, Weg an der Christuskirche -

1O1O. Die Sonstigen Sonderposten werden in gleicher Höhe finanzwirksam aufgelöst.

Der Planansatz in Höhe von 53.300,00 € für Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung

der Gemeinde für öffentlich nutzbare Objekte wurde hier nicht auf dem korrekten Finanzkonto

dargestellt und war somit fehlerhaft. Die Verbuchung erfolgte außerplanmäßig unter den Einzahlungen

aus Investitionszuwendungen.

Foeschnebener
gebnis_2016 Abweichung

09 Summe der
laufenden 104.600,00 € 58.801,39 € -45.798,61 €

L
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FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 — Auszahlungen für Sach- und DienstLeistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 522.903,09 € für Auszahlungen für Sach- und

Diensueistungen wurde mit 138.307,38 € um 384.595,71€ unterschritten.

Die Auszahlungen für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurde mit 58.600,66 € nicht in

Anspruch genommen, da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel wurden für das

Quartiersmanagement benötigt und hätten somit unter den Auszahlungen der Sozialen Stadt geplant

werden müssen. Im Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung der Rechnungsbeträge

auf das korrekte Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer Überschreitung des

Planansatzes um 42.566,97 €.

Der Planansatz für die Auszahlungen für den Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten setzt

sich zusammen aus einer Ermächtigungsübertragung aus 2015 in Höhe von 314.302,43 € und einer

außerplanmäßigen Auszahlung aufgrund des Bü rgerschaftsbeschlusses B361-14/16 in Höhe von

150.000,00 € für investive Auszahlungen für die Sporthalle III. Dieses Vorhaben begann allerdings

erst im Folgejahr, so dass der fortgeschriebene Planansatz nur mit 94.230,60 € in Anspruch

genommen wurden und eine Ermächtigungsübertragung nach 2017 erfolgte.

Die Verzögerung von Baumaßnahmen verursachte die Unterschreitung des Planansatzes für den

Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten um 372.008,11 €.

16 — Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

20.100,00 € mit 14.271,91 € um 5.828,09 € unterschritten, wobei die Verfügungsmittel den

hauptsächlichen Anteil ausmachen. Da für den Verfügungsfond planmäßig kein Ansatz vorhanden

war, wurden die Mittel über eine außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 20.000,00 € zur

Verfügung gestellt.

T Fortgeschriebener
Ansatz 2016

17 Summe der
laufenden 543.003,09 € 152.579,29 €

‘Auszahlungen

______

Ergebnis 2016 Abweichung

-390.423,80 €
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FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus

Investitionszuwendungen und die Einzahlungen aus Bestandsverminderungen.

19 — Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Entgegen dem Planansatz von 107.000,00 € wurde das Ergebnis mit -301.744,41 € nicht erfullt,

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 mit

dem ursprünglichen Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Damit wird das Ergebnis

unter den Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen angezeigt, der Planansatz dagegen unter den

laufenden Einzahlungen. Weiterhin wurden die „Anzahlung auf Sonderposten“ für Bund, Land und

Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten weitere Urnbuchungen der Bestände, die nun hier zu

erkennen sind.

Von den „Dummys‘ wurden Mittel für die Sporthalle III in Höhe von 150.000,00 € bereitgestellt, aber

nicht in Anspruch genommen. Die „Dummys werden nicht mehr genutzt werden und alle

diesbezüglichen Mittelverwendungen über die Anzahlungen auf Sonderposten Bund, Land und

Gemeinde außerplanmäßig dargestellt.

Die Planansätze für die Einzahlungen auf den Sonstigen Sonderposten Bund und Land für

Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten waren mit je 53.500,00 € geplant. Da aber die

Bestandsverminderungen die Bestandserhöhungen weit überschritten haben, wurde der Planansatz

hier mit 164.500,20 € unterschritten.

23 - Sonstige Investitionseinzahlungen

Unter den Bestandsverminderungen von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten erfolgten

außerplanmäßig Einzahlungen in Höhe von 274.425,00 €. Es handelt sich hier um das Ergebnis aus

der Fertigstellung von öffentlich nutzbaren Objekten und Übergabe an den Kernhaushalt.

Fortgeschrieber — -______

Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz 2016

24 Summe der
Einzahlungen aus 107.000,00 € -27.31941 € -134,319,41 €
Investitionstätigkeit
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 — Sonstige Investitionsauszahlungen

Bei den Auszahlungen handelt es sich um Auszahlungen für Bestandserhöhungen für

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten unter den Vorräten in Höhe von 1.48091 €.

Im Verhältnis zum Planansatz sind 312.821,52 € weniger zur Auszahlung gekommen. Das resultiert
aus der geringeren Bestandserhöhung durch Bauverzug bei den Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten.

hbener
Ergebnis Abwehung

28Summeder [ t
Auszahlungen aus 314.302,43 € 1.480,91€ -312.821,52 €

[vestitionstäugke!t J____________

______— _____

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2016 kam es zu einem Finanzmittelfehlbetrag von 122.578,22 €.

Foeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz_2016
30 FinanzmitteIüber —__________________

schuss / Firianzmittel- -645.705,86 € -122.578,22 € 523.127,64 €
fehlbetrag

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsförderungsmaßna h men aufgenommen
oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen bestehen unter den durchlaufenden Geldern
derzeit in Höhe von 2.561,40 €.

r Fortgeschebener
Ergebnis 2016 Abweichung

35 aid6
0,00€ 2.561,40€t 2,561A0fendenGelder1
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um -120.016,82 € verringert und betragen nun

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2015 und dem Kontoauszug vom

30.12.2016 13.498,53 €.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz_2016

36 Veränderung der
liquiden Mittel und -645.705,86 € -120.016,82 € 525.689,04 €

Kassenkredite
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine Verbindlichkeiten

begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen und

in teilweise in Anspruch genommen.

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 428.604,86 € in das Jahr 2017 übertragen.

Summe

14.400,21 €
14.400,21 €

214.302,43 €
214.30243 €
214.302,43 €

_______

214.302,43 €

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch nicht

begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut MV bestätigten Investitionen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

Die Ermächtigungsübertragung für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wird auf diesem

Sachkonto nicht in Anspruch genommen, da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel

werden für das Quartiersmanagement benötigt und hätten somit unter den Auszahlungen für die

Aufwendungen der Sozialen Stadt dargestellt werden müssen.

SachkontoProdukt

51103050

51103050

51103050

52611500
72611500

USK

52692000
72692000
14240000
78821200

52611.40002

52692.40000

14240.40000
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4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die

Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrektur Eröffnungsbilanz

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

- 14240000 99996.40004 31.318,07
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 23932200 99996.00016 10.353,75
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 23932300 99996.00017 10.526,00
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 34431000 99996.00019 10.438,32
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

2 April 2024
Greifswald

‘

Dr. Stln Fassbinder

Oberbürgermeister
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Städtebautiches Sondervermögen

SSV 199 - SOS Schönwalde ii

Muster 5a

(zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Seite 1 / 1

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liqulden Mittel
und der Kassenkredite Im Haushaltsjahr 2016

durch-
Ein- und Aus

. laufende

laufende Ein- und
zahlungen

Gelder und
aus Summe

Aus- zahlungen ungeklärte
Nr lnvestitlons

. täVglelt
Zahlungs

vorgänge

in€

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 l-iaushaltsvorjahres 133.51535
( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemI-IVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der liqulden Mittel und der Kassenkredite

zum 31Dezember des Haushaltsvorjahres -68.274,43 194.458,56 7.331,22 133.515,35

Korrektur des Vortrages

4 000 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der llqulden Mittel und der

KassenkredIte zum 3tbezember des -68.274,43 194.458,56 7.331,22 133515,35
Haushaltsvorjahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein-

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 9377790 -93.777.90
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 Investitionstätigkeit -28.800,32 -28.800,32
(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppikl

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0,00
(ohne planmäßige Tilgung)

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

Zahlungsvorgänge 2.561,40 2561,40
( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO-Doppik)

o der )Iqulden Mittel und der KassenkredIte

31Dezember des HaushaftsJahres -162.052,33 165.658,24 9.892,62 13.498,53

Kontrollrechnung

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
11 13.498,53

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des Haushaltsjahres 13.498,53

10.10.2023 56





Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

[trccherid /\b .1 13P(3 M V luft 0 orilite P:r jein ber:iil 5 1 ar seloo

10, IIIGVV. 1 hat sieb los 11. briIsprütirrifOe-111i1Cs /0 1:01(00. ‘w.Oit 0111 5010.15 eIlgrl( 111(1

ist S(v.‘oit es der Gnstarid EIer nrtlichen PriJfUtpthirdri kOn Uln sich d Rliriiigstr1itiir.gs
155010.50 n:id (bis R t II 3SliIü(igs,ilnJ t\i .t lifar [)iittr al [ihr In dnier. In Ort

hohe Pr ntiing fasst genudf$ 3 Abs. 1. Nr 1 .3 bis 5 in 4 5 KPG M \i auch rtrc t‘u nfung lei icuhres

absoliJisse der S(adtebantichen Sondrriverniögeri. der ‘\i gerl /um l/lbmsahschtuss sowie die Lili

1 ulNnig der Gr unrlsat/e or(Iliiingsgel(lahc HnchfnliWnf?, Aufgr rind dieser rechtlichen [3isinnmurig

aiirde (tor Julnesabselrluss hestC‘: 01 (1(15 l.igcIrrnsrut lnuung. Filiari/(eCIlIinrIg. (1er 3111111/. dorn

Anhang sowie den Anlagen mm iahresuhscbluss unter [.rnbeziehnng ues Rem:lniinigswesnrns (105

Stadtebunlrchen Sonilerverrnrdgens

Sanierungsgebiet Soziale Stadt (SOS) Schönwalde II SSV 199

On (las [lanshahtsjahr vorn 01.01.2016 bis miimn 31.1 2.2016 gep6ift.

tier Jatrnosaliscliiuss sowie die Aniliigoni um lulirrsuh, ihtuss genrdh. (30 1W MV und den eI

varinen Regulungen den GennlIVO Duppi M \‘,lur(Ien V(01 (1er Verwaltung unter ii‘ Gesarnrtveran,t

wartung iles Ober lunrgerrneisters erstellt.

Aufgulie der ont.lmchern Pmnfnng war es. auf der Grundlage der dun Irgefuhrter Pinfurrg eine BeuGe:

ring nher (Ha 101 ICSr.IIJS(llIiISS sowie Iie Anlugtrr murti Jabresahschlnss irruln Einhemiehung des

Rect rniurmg-.we seils l umrigebri:.

l)as RoclnnmipsprüfnrisarnI bat die Pnifnnl: hrn Jatirsoiiscllisses 2010 ulOS StH(IJ‘uullm In

Sorderenioerns 100 \orgencnrrncri und die Pr:tergl.rrisr.o in eIneni Bericht /U50r‘ifliCrif),(fiSsl.

13.; HOrt 1ng v. II. SO t0Plu‘t .10(1 (lm (tigel irr: t. 4. wo Irr icht igt (‘II, ‘1 .1101 \ erstsf$ . ci srni: ei1

(110 l)Ori.thl[liO(IeS(IIIITl1 (1011 i(llui,5(itls(idi5 nrid die ‘\nlager /:ir( l0tirscrIISGllimsSulittr ß

‚lcbtiru(J Ii, G:uHiesrt/ 0(dilLrl Cln(i5eu Bin hifulururig 0rlrnitt:Il Bildes ir \enuiug re . Fr

10111/ (1101 l-ltr:igstuue wisirrt0clt aLmSvud,e:. oho hirrei crerr(l Siliirlieil edairrit \tt(irl1 IIcc (1(1

1 estlegirif( dür l‘n3fnnislraricllirmugrri aurdtn nIe Ri:n:tr:issc oben 100 .itslriitthcl: und nOClthi(

J:rteli G tlrr,sit0ls uni lirustall Qrtfl1 st:. II 1 V1(1(I(lliI ittr Orit 1: lob‘

(ii: 1‘51inrLi

1‘ ii ig .‘. 5 i nr 1 ‘II :1 ‘11 1 ol . Or_ Her. 1 cl, i— ti:.. ‘14 1‘. nr:

\‘hnitellsv.t fliSri‘,i4 Aeilrr::rel1.clr‘,:rrnsae‘.,,r, ‚J,iin0,ill,lhri55i,rrlir,1 n‘\‘rJO 0/111

J((llI‘,11:,.r‘trl,iss,‘,Ji lViersc,r,Stniu1r:ohtpltrJeilt
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2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidarrtätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1 649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und 1 cistungen gegenüber dciii sonstigen öffentlichen Bereich nunuiehr das Konto 1 640

..privatrechtlichc Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der FU ver

bucht. Aufgrund der urrterschiedliciren Bilan/positionszuordnungen ist hier der 3 steIler

1 64 nicht airsrcchend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1 798 .‚Zirisahsclilagsieuer‘

ah 201 3 in der ßilaniposition 2.4 unter ‚sonst igj Vermogensgcgenstrndc zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer. Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt

ich (lech ungsgleich. Dieses Konto zülilt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur sollte mit einem spalererr iahresabschlnss vorgenommen werden.

3. GenrüS § 1 5 GernHVO Doppik M V bleiben Errnäclrtigungsübertragungen bis zum Ende des

folgencien Haushaltsjahres verfügbar Daher sind Weiterubertraguirgen von laufenden Mit

teln des Hanshaltsjalrres 2015 in die Haushaltsfolgcjahr 2017 110/ulässig.

‘1. Bei ncr Dnrclifuhi ring der Buchungen ist (las Brnttnverarrschlagungsprnnzip gern. § 8 Abs

1 ur rd § 11 Gernl l\rO Doppik zu heai:l tun

5. Bei Sclilrrssrechrrnngen mit Sicherheitsei li.x)halterr sind diese ‚eitnah im Zirsanrrnenhang

mit der Arrsialrlnnrg /11 von buchen.

6. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Sufiwareanbieters der mi Rechnungswesen eingesetz

ten Software vor. Durch die isoninrurre sind als Anwender seIht unifasseirde Tests auf

haushaltsreclctlic;be und ii technische \4indeststanrlarcls dnrchiirifuhreu und zu clukumen

tieren. Eine entsprechende Dnknrrrcnlution konnte ui Rahiuvr i der Prufurrg durch rias Fach

amt nicht vorgelegt vcrrien. Dies stellt cunen Mangel in der Ouhnrngsinüßigkcit (her Buch

führung dn

7. Die Ubensuhl über rhe uhor das Lud des l-larrshaltsjalrres lnnaus geltenden Haushaltser

inachtignirgeir bat entsprechend dciii fün verbindlich vorgeschriebenen Mnstei 1ff dci An

lage 3 der \‘V den GoiriHVC) Doppih M \ zu erfolgen.

Nach der Beurteilung des Recbnrrngsprnfnrngsannites rutgrunu der Iren dr Prüfung gewonnenen

irkc‘nntnissc ntspechren drr iahresahsclihnrss rinnt rhc‘ den lrrhnresrrhschiluss crlrnutennden Anlagen

Hit den genannten Finischu7rinl‘ninrgerr den Vuns mitten gernüß 60 R\‘M \ und dei 5 24 bis 53a

GeirillVO Dt pik sosie die sie organ zurufen Satzungen und snnistigci i Ca tn echt liii leni Butinm n nun

nern und von mitteln unter l3erchntunig der Gi nnidsützo der ordnruigsgenrrdSc‘n Buchnfuln ong eh dein

haluür:hrhicben \‘rcli7nltnisscn entsprechienrnles Bild der Vermögens . Finanz und lzrtragsl-ige des So

rnerunrgsgnhinels Soziale Stadt S0S Scliüniwolch II 55V 199.

Im Frrelrniis uir Priifmnrp rn1 zu denn \‘»inisn Imrhhin mcii Verlrdlt rissen hi Stülbbairlnclirrr Sinidi

:errirfHin SanirriinnOsn,r HOi Suite Sti;Ii SOS Setnüis‘.,rlf II SS\ l)) eo-ireebienid Ici

0 ‘gti‘n 1nrtenlr5eni ei1oinnunid iestg1rlll:

1 ).n Venrnogenn 1001 [7i\ 01001 /nlnin ii.L)t.) 10 1/0. ‘1 .22 1?

cutsehirtil Ire Fi1cirkapmtlqrrulr hetnü0t ruin 31.12.2010 . hic ‚1

Di \ i 1 u rhlu t ihr r nqi i 1 1 i 1 /0111 i 1 5 16 2 /



Das Jalrresrrgrhnis ‘w VcrandninE 6er RI.rgnn 2016 betrügt 0.00 (16?

Die Veiridrr( 0 6er f?rjckiarre‘i hetrlret ii 2016 0.00 Lii?

Das Jiresorerhrris 2016 Ilrüg raD Vanbug, 10 Rür[‘iapr 0.01) 161?

0w lairslia!t ari,gIeicIr in der Ergebnisrechnung wmf danilt erreicht.

Die Finan/r(chnui(g weist für 2(16 einen Sa)dn der laufenden

Ein und ‘ 0/ahlungen aus 1. H. . 03.777.00 [611.

NaCh Vor m(lu irr ig haninaf7igei Tilgi ing di Ii ivestrtinnskr edite

vrhleilrt um 0tdo r. H v. 03.777,tlO[liR

D r‘r Saldo mmi larrIein1rim [irr urul Aus/aIl!rirlgrr ole

Haushaltsvorjahrerr betrügt 65.2 74.43 E UR,

[)er Vortrag 1r s SaI(tur der lanErnien Ein nrr fui/r-r(im_rrigeI /Jrn

31:12.20W iit reuc Porruurig hrliagm 102.12121)3 Lii?,

llrifem Knri‘n kEw httirrip il \:oi)r,‘n ‚nie %iim.Iiltsvoijr(iu‘rm 1 um tiieialleV.r)r 21(t) r‘ri laus

lralts.-ruegjowlm 11 Ii Einanzrechnurig nicht gegeben

Dir (1w etillur rem w/1rhluugmr wir migem mn 2(11 6 1 .. 00 1) 1 1 1 II

Dr lmm‘i ri‘ir‘,.wrhlurirer HOnrirr ir‘ 2016 b,ii [Ii?

mmm,! ‘irIn ‚‚i‘i‘(!r!1;1

1) i!rIi‘ ‘lii. .1 iri1‘, ‘ gesunke 11 ij1*.‘ ‘1 6

) 1 t 3



Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräurnung der gegebenen Prüfungsfeststel•

lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 02.05.2024

(‘‘f (
Dr. Agnes Destreich

Arntsleiterin des RPAs der UHGW
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Prüfverrnerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum iahresabschluss 2O 6 des

Sanierungsgehietes Soziale Stadt (SOS) Schönwalde II SSV 199

Lntsmr.tond f 1 Ah .1 RPG M V obliegt die hrtl iv Piüfung dein keeiii,siiiliiiigsaiissr;luiss

cia UIIG\\‘. L r hat. sich duv Rm Iiirgspifuiip,saniles ‚ii bedienen. SOvCit viii solche ii‘eiirhlel

ei. Swcc.f es clvi (:iiSt nil dc OrtIi( hon Piiiliji irfniclert. kür,ini i Ii ili Rrniiiiuiigspruliugs

auSsChuss ond das Rvelioingspi iif1uui(Saint sac verstandigor Dritter aiE Pi ufer t(lirinen. Die s 1

lii iv Pr üfunn cunfaset ‘riC ‘( Aus 1 Nr 1 3 bis 5 und 8 RPG M V uuli die Prufung der Jahres

ahsnlulrisse u.ler St l1elaiulicInii Surrdervcr fliegen. der Anlagen mm Jahr saIe-ahluus‘-, suwin die Ein

haltung dv Grur(lsüt/u orduriigsgvii;ißvr BrichCdirung. Aufgrund dieser reihlliclieru Brustiiirnnurig

wurde der Jahresahsrhliiss lcesteiinriu aus Ergehrusreeluirung. Ernarrirechnung. lr Bilanz. (.1cm

\nhung sowie dvii Anlagen muni Jaluiealischlui;s unter lhnhvmiciiuing dc Rvchriuuiipsvccviis (ILS

Stäcitvhauliclueiu Snidervnriribgens

Sanierungsgebiet Soziale Stadt (SOS) Schönwalde II SSV 199

füi das Hauslroltsjaln vom 01.01.2016 bis /uni 31 .i220i6 geprüft.

Die Pi ufergvhrnssr euir.ien in finnin Benchi. /nsanii vngvfasst und dem Dion hürgei ineustvi vorge

stellt. Ihm wurde Gelegenheit /111 Stellungnahme gegeben, es gilt) keine [uiwaude mn den Ausfulu

iungen in Bericht

In senei Sil/ung uni 15.1)5.2024 nrorlerte (lvi Pf hnuungsprLufuugsaussclurss dii Ergeliisse (iv

Jaluvsalrschlussprutung coca- ilen vnni Rm luiungsprü(uugsaint eierbvilvten 13er ii ii iulii din Piü

tung ilcs.Jalnesahsclilussrs 2C16 des Sainerungsgebieles 5v/laIe Stadt SOS Si-liöiiwaldi: 1

55V 199. Dvi Rechnungsp ufungsausschuss hat sich davon über/engt, (1155 (liC ualitnt clvi Aibeit

tec llvohi ungspr ul oi igmui i des dii Zweck n dvi Pol eng des lot u vsahsi .1 ilOSSi‘5 gui igt 1 ein

Pi iullrandli uirgc‘u ivi ui ei, viii i Pecl i uogsprf i.u ugsoi isec luise. iiicl1 vorpvncnnuer i 0er l ‘ In nr ps

lnulurpemusschusc schliel-n ei h cl o vnüi Pv‘inu.ingsprofiunpsarnt geholFen. F eststelliinpvii i((i.

Aol die.ei Ci uincilage i. rd Ivcl.gcslf III. ctcrsc 1/1 Jahiveauischlriss 2(116 cnn dii clii, lahrvsal‘

sehlcis rlüotvnicl-n, Arila1er diii \oecehnlterr des 560 CV MV und im 552/ lri CemHVO

0, ‘Phil 5(1v. den sie t-s i dii SaI/uog ii und encl ig‘s: er (Ci (ii li,-l ii n Biel iv ‘mi nov vii

sirenen und oirli‘ 1 B,a heim dvi Cruurrdsl-ut/e erriiiugsgvuiafh-i Km lrl:ulrniung r‘ln ihn Litscu Di

lc-i, \-oriDItrisc ii errInge‘, rIi‘- Bild O,u \vrnügvric l‘iii-iri/ iuel LrIeigsl.ua‘ h‘n-, Sinl( riii(i.

g-Iir‘l‘s Sinai- SI;-dl 505. S ioe‘ild‘- II SS\ 199 \‘eni‘ntl1,r

).ri. 0 in nudel ii, es-irr; ii 0.1 tu ‚ire Ir-ii- 01 [5 lt-el i -her ‘-in -r u‘ ‘er lii er ;1 1

cv, r r 5‘ Ii - 11 i ‘ii ie,r ei ur (51-ui ici‘l ii cc 1‘ ‘nt 5‘ 1 ui( /r Ire.‘ - Ps ii

n:,,‘;espr,uik;r,ulmiviie.

Irlrch:‘rueci,‘,F‘r:,ur,,r,u‘o,r,r ‚‚‚‚i,Hv,,,[‘.ch:,,l5‘,‘ln,.i\-cui(,(u(r,,,,,,l. (‚u1itn!,,Ir,Se‘I,,

irr‘ C-,“ c‘-,r( D(C C,-i,,v.,i,ii 5 ‘‘

‚1

1)
.- \‘‘r iiigtrri •‚r‘ ‘( . i ‘‘1‘ ‚ 5



Die Verbindlichketenquote beträgt zum 31.12.2016 32.7 %.

Das iahrescrgcbnis vor Veranderung der Rucklagen 2010 hetragt 0.00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0.00 [UR.

Das lahresergehnis 2016 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrec;hrsing weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Aus/alilirnigen aus i. H. v. 9:3.777.90 [UR

Nach Verrec[nitirrg der planniaßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo i. -1. v. 93.7 77,HOEUR.

Der Saldo der laufenden Ei rr u id Ausiahlungen aus

Haushaitsvorjalrren beträgt 68.2/1.43 EUR.

Der Vortrag (105 t$aldos der laufertrlerr Ein und Ausiahlnngeir ‚irin

.31.12.2016 trl tone Rechnung behagt 162.052.33 EUR.

Unter [3er nckse hitigung des Vor trags aus Hauslraltsvarlahrrenl ist im Flausliulhsjahr 2010 ein Haus

haltsausgicicir in der Finanzrechnung nicht gegeben.

Die Inveslrtronsins/ahrlungen betragen nr 2016 . 1 l80.9i EUR.

Die Investition rrrialrlnrigori betraeerr irr 21116 27.319.41 EUR.

lrivesirtronslrmiilc v,aner nrlnI \udlratueli

hic Iiquider Mrhh‘l sind nisgesarnh gesunken uni 1 20.0i(r,S2 FüR.

Bestand lrqnn Mrhttl *112.21)10 13.408.53 FUR

her Prrrtunrg tsr er leitenden üeserrtle[r‘nr ür4htestr-Inrii‘,enr geführt.

Zru Sr Ii tut‘ lt ()r Urtrrrrgsnrürf$ig,i erl le Rrilrn irr ir v. ic hr Bio 1 Irrt‘ ing hoi

dr üerrr,hnnrir 1)rn;tarre,i‘tiriri /rir Urgarrisitrorr des lcl1!rirrrf‘,visrnr‘ l,,c. \rlorts

rt lihliniicri lür rii Urrelrb-iltirric /n erstellen. l)ic Prntrirrg engh, tiss Dreni.tr.isrrrtcni

Arlrertsirlrlliriirrn iicnhi us Frl .olfslürrürg irsteitt v,urdenr h/c,. in Enlv.riih rorhegeir. l)errsl

aniverslrrigen ArIrertsrrrlrthrrreni sud /11 ershhlen hic. iii uuinrarlril ‘rt



2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätsiuschlägen und Kapitalertragsteuerii

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 ‚privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr das Konto 1640

‚privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3steller

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer‘

ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt

lich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

3. Gemäß § 15 GemHVO Doppik M-V bleiben Ermächtigungsübertragungen bis zum Ende des

folgenden Haushaltsjahres verfügbar. Daher sind Weiterübertragungen von laufenden Mit

teln des Haushaltsjahres 2015 in die Haushaltsfolgejahr 2017 unzulässig.

4. Bei der Durchführung der Buchungen ist das Bruttoveranschlagungspriniip gern. § 8 Abs.

1 und § 11 GemHVO Doppik zu beachten.

5. Bei Schlussrechnungen mit Sicherheitseinbehalten sind diese zeitnah im Zusammenhang

mit der Auszahlung zu verbuchen.

6. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetz

ten Software vor. Durch die Kommune sind als Anwender selbst umfassende Tests aUf

haushaltsrechtlrche und lT technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokurnen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkest der Buch

führung dar.

7. Die Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltser

mächtigungen hat entsprechend dem für verbindlich vorgeschriebenen Muster 19 der An

lage 3 der VV der GemHVO Doppik MV zu erfolgen.

Insbesondere diese Prütfeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs

prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er

stellung der Jahresabschlüsse fur die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 empfiehlt der

Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts und Hansestadt Greifswald, den

geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für das Sanierungsgebiet Soziale Stadt

(SOS)- Schönwalde II SSV 199 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr

2016 zu entlasten.

Greifs\\‘1kl. dcii 15.052024

irrguf%

des Rechnurrgspriifrrrrgsrussrhusses




